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Der neue Völkerbundsrat an der Arbeit.
Die 42. Ratssession. >

Benesch wieder Präsident des Rats .
A . K. Genf, 16. Sept. (Drahtmeldung unseres Tondcrbcrichl^ statters .) »Der König ist tot , es lebe der König !" Di« Machte

Mugmfje des alten Rates sind erloschen , und der neue Rat trat heuteiu seiner ersten Sitzung zusammen, die gleichzeitig die 4 2 . Rats
I « ssion eröffnete. Um den hufeisenförmigen Tisch im großenCaal gruppieren sich di« neu mit der Ratswürde bekleideten Männer
Benesch , der Tschechoslowake am Präsidentenplatz
»u seiner Rechten Briand, Scialoja und Stresemann , sich mit
dem ehemaligen italienischen Außenminister zur Linken und dem
chilenischen Delegierten Pillegas zur Rechten unterhaltend . R ?chThile folgen Urrutia von Columbien , der polnische AußenministerZalewski, der Vertreter Salvador?, Guerrero , links von Benesch hatder Generalsekretär Drumond Platz genommen, an den sich Cham-berlain , Graf JsHii, Vroucquere , der Vertreter Chinas Chu, der
holländische außerordentliche Gesandte in Paris , Loudon und zu^ tzt der rumänische Außenminister Mitilescu anreihen .Der öffentlichen Sitzung ging eine geheime Ratssitzung" »raus, in der zunächst die Frage des Vorsitzes gelöst werden
Mutzte . Räch der Geschäftsordnung des Rats wäre die alphabetische3?eihc an Deutschland gewesen , sodaß Stresemann hätte den Vorsitzlühren sollen . Er bemerkte aber , daß in dem neuen Rat sich einegewisse Anzahl neuer Mitglieder besänden und daß es unter diesenUmständen besser wäre, das Präsidium dieser Sitzung einem Rats-
Mitglieds zu übertragen , das die erforderliche Erfahrung und PraxisHobe. Er schlug mfolgedessen vor , daß Benesch das Amt des Präsi -
^ nten, das er während der 41 . Ratssitzung inne gehabt habe, weiterlehren solle . Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen. Viel -leicht ist es darauf zurückzuführen , daß Benesch in seiner Vegrllßungs -
Ansprache besonders und an erster Stelle Stresemann herzlich bewill»
^ mmnete. Er unterstrich stark die Tatsache, daß unter den neuen
^ atssitzen ein ständiger Sitz für Deutschland sei , dessen Eintritt in°en Völkerbund so warm begrüßt worden sei. „Ein herzliches Will°mmen unserem verehrten Kollegen und Delegierten von Deutscha " d, Außenminister Dr . Stresemann ". Nach der Begrüßung derd°ute neu gewählten Ratsmitglwder gab Benesch der Hoffnung
Ausdruck, daß auch die Arbeiten dieser Ratssession von dem GeistKollegialität , Verständigung und internationalen Zusammen-
Arbeit geleitet werden möge und bezeichnete es als Pflicht , dieVrtilzipien des Paktes durchzuführen.
. Nach diesem Auftakt wandte sich der Rat der Erledigung der
^agcsord,ung zu , die insgesamt 15 Punkte umfaßte. Die veränderte
Zusammensetzung -des Rates bedingte eine angepaßte Zusam.men -
Atzung der vorbereitenden Kommission für die Abrüstungskonferenz.«n diese treten nun die bisher in der Kommission noch nicht ver-Steilen neuen Ratsmächte ein. Einstimmige Annahme fand aberCt Vorschlag Beneschs , die aus dem Rat ausscheidenden Staaten' afilien, Spanien, Schweden und Uruguay aufzufordern, in der

dkiistungskommission zu verbleiben , um dieser ihre wertvolle Mit-lt>eit weiter zu leihen. Angenommen wurde ein von Scialoja er-atteier Bericht, der darin gipfelt , daß der Rat von einer Kommission
Gjläjläge ausarbeiten lassen soll , um eine Konferenz zur. chasfüng eines internationalen Hilfswerks

cin (,
C°" Naturgewalten betroffene Bevölkerungen
. ufen zu können. Dann nahm man den Bericht Chamberlain »

- über den bulgarisch - griechischen Erenzzwischen -
. . ' ■ Die der v/m Völkerbund eingesetzten Erenzkommission ange-renken schwedischen Offiziere sollen demnach dem Generalsekreta-' Vorschläge über die Ernennung eines Kommissionsvorsitzendentycn. Der letzte Punkt der heutigen Tagesordnung befaßte sich
fito Armenischen Flüchtlingsfragen , zu denen der Vor-bcs ? i"anzkomitees und Nansen sprachen . Das Projekt zur
cj . [üljning und Ansiedlung der Armenier in Erivan soll nach dem
^ Gimmigen Beschluß des Rats der Volloersammlung noch während
0t6 Sogenwärtigen Tagung unterbreitet werden. Auf die Tages »
iW " **"

.
c ' ncr höchsten Sitzungen sind die Beschwerden des me-

andischen Landtags gegen litauische Vorstöße gesetzt worden.
Wahlen zum Rai und ihre Bedeutung

^ en hier natürlich mit großem Eifer besprochen und kommentiert.
^ . n verhehlt sich nicht , daß der Ausgang der Ratswahlen einen
bet

e£ Vriands bedeutet , der nun durch die treue Gefolgschaft
ober ~ ' ncn Entente und Polens gestärkt wird . Andererseits hat*&fiA? n0lQnl > eine Abfuhr erlitten , da entgegen seiner
in L Unb cntÖe0 en seinen Bemühungen China und nicht Persien°

^ . Rat einzieht , welches China gegenüber mit neun Stimmen in^ Hinterhand blieb . Einigermaßen überrascht hat die Tatsache ,
lich

^ °^ ador gleich im ersten Gang mit die meisten Stimmen aus
Sjetr Einigen konnte , daß schließlich, nachdem der zweite Wahlgang
6ejtc

n benesch noch aus den neunten Stuhl bmchte, Uruguay nichts
(5ct(t

lcs ^ n konnte, als von seiner Kandidatur Abstand zu nehmen .
(5et);

c dieser Fall der lateinamerikanischen Staaten zeigt aber zurtin» _ ,ßc ' wie die ureigenste VölkerbunÄspolitik nicht im Reforma -

Gerade wegen des Einzuges Polens und der Verstärkung desEinflusses der Kleinen Entente wird die Schwächung derneutralen Vertretung im Rat bedauert . Besonders be-dauern muß man das Scheiden Schwedens, dessen mannhaftes Ein-treten für das Völkerbundsstatut und für die wahren Interessen des

i ureigenste VölkerbunÄspolitik nicht im Reforma -
®tfoi ' sondern in geheimen Konventikeln gemacht wird . Den^ Ich

^ k" Tschechoslowakei setzt man hier auf das Habenkonto Be-
th,js

5 ' dem gesagt wird , daß er die kleine Entente zu dem Rang
fcasj ^. ^ ontinents erhoben habe. Es läßt sich auch nicht verkennen,Stim

0 I c »t , worauf wir schon neulich hinwiesen, überraschend viele
^lindi gewinnen konnte . Bei der Kollektivwahl der neun nicht -(tolu

®cn Ratsmitglieder marschierte es an zweiter Stelle hinter
erster p n au ^ uni> un ' cr ben dreijährigen Mandatsinhabern anun-d erhielt zugleich noch die Wiederwählbarkeit zuer-Iii, französische Schachzug . die stimmenthaltenden Staaten$olCn

1' anwesend zu betrachten, wäre also nlcht nötig gewesen , um
fätt e

^ Aussicht auf einen sechsjährigen Ratssitz zu geben , esnil$ dann die Zweidrittelmehrheit um vier Stimmen über-

Der tschechische Außenminister Benesch,
der Präsident der 42. Ratssession

lOriginalzeichnung von Derso)
Völkerbundes noch in Erinnerung ist. Schweden hatte es aber an-
scheinend selber satt, den Mentor zu spielen und Undank zu ernten .Es ist vom deutschen Standpunkt aus gesehen deshalb auch zu be-dauern , daß Holland, das an die Stelle Schwedens tritt , nur einzweijähriges Mandat erhält.

Der Völkerbundsrat zählt nun zum erstenmal vierzehn Mit-glicder, und davon ziehen — von den Großmächten und Deutschlandabgesehen — sieben neu in den Rat ein. In di«; Kontinuität der
Völkerbundspolitik tritt damit eine Zäsur . Man muß nun abwar -ten , wie die Dinge sich entwickeln , um sagen zu können , ob der Aus-
fall der Wahlen ein Plus - oder Minus-Vorzeichen verdient . Das
letzte Wort wird man erst dann sprechen können , wenn die Fragenzur Behandlung kommen , an deren Erledigung Deutschland einvitales Interesse hat . Schon das nächste Jahr , insbesondere aberdie Jahre 1928 und 1929 können das Gesicht des Rates wieder
grundlegend verändern . Im eigensten Interesse Polens ist es ge-
legen, sich mehr als in früheren Jahren auch unliebsamen Ent-
scheidungen des Völkerbundes zu beugen, will es nicht trotz seine -
Vorpatentes nach drei Jahren wieder aus dem Rat hinausgewähltwerden.

Viel wird auch davon abhängen , ob die Türkei über kurz oder
lang in den Völkerbund eintritt. Es war in Genf in den letzten

Tagen schon öfter davon die Rede, daß die Türkei sich um den Bdk»kerbund und dieser sich um die Türkei bemühe. Nian glaubt daher,daß Angora sich ernstlich mit dem Gedanken trägt, dem BeispielDeutschlands zu folgen, und begründet die Annahme damit , daß der
türkische Vertreter in Bukarest, Hussein Raghibe , mit Chamberlaineine lange und , wie man sagt , herzliche Unterredung gehabt hat.Diese soll dazu beigetragen haben, in naher Zukunft die Aufnahm»der Türkei in den Völkerbund sicherzustellen .

Wie hat Deutschland gestimmt ?
°>. Berlin, 16. Scpt (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Berichte der Berliner Zeitungen vom Genfer Kriegsschauplaybieten wenig neues . Die große Rätselfrage ist natürlich , wie

Deutschland gestimmt hat . Bei der Wahl zum nichtständigen Rats»
Mitglied Hai Polen 45 von 49 Stimmen erhalten . In Völkerbunds »
kreisen nimmt man an , daß es sich bei den vier Staaten um Li-tauen , Norwegen , Holland und Schweden gehandelt hat . Danachmüßte Deutschland für Polen gestimmt haben . Aus derAbstimmung selbst ergibt sich das nicht ohne weiteres , weil mit
Stimmzetteln gewählt wurde und die Abstimmung geheim war. DerVertreter des „Vorwärts " meldet , daß Deutschland seine Absicht ,für Polens Ratssitz zu stimmen, vorher bekanntgegeben und auchentsprechend gehandelt habe. Dagegen habe bei der Wiederwäbl -barkeit Deutschland einen weißen Stimmzettel abgegeben. Wennnoch ein anderer Staat , zum Beispiel Belgien , sich um die Wieder»Wählbarkeit beworben hätte , dann würde die deutsche Delegationauch sür Polen gestimmt haben , so aber habe die Wiederwählbarkeitallzusehr den Charakter einer ausdrücklichen Vertrauenskundgebunqfür Polen bekommen und dazu habe Deutschland keine Veranlassunggehabt . Soweit der „Vorwärts"

, dessen Angaben von Berlin au»
nicht nachzuprüfen sind . Es ist uns bekannt, daß der Reichsaußen -
minister bis vor wenigen Tagen noch entschlossen war , gegen dieWahl Polens zu stimmen, daß aber in den Kreisen der deutschenDelegation auch andere Auffassungen zum Ausdruck kamen , die nachder alten Parole : „ Was man nicht verhindern kann, soll man be-
schließen " einer Stimmabgabe iüi Polen das Wort redeten , um eine,wie sie glaubten , zwecklose Demonstration zu vermeiden . Wort «
führer dieser Gruppe war der Graf Bernstorsf . Es ist uns aber zurZeit noch nicht bekannt, wie die deutsche Delegation sich schließlich
entschieden hat . Wie d : e Dinge gelaufen sind , wird es ja einen
praktischen Unterschied nicht ausmachen , ob ■ Deutschland seinenStimmzettel sür oder gegen Polen abgegeben hat-

1237 Typhuskranke in Sannooer.
Bisher 38 Todesopfer.

TU . Hannover , 1(5. Sept. Die Zahl der Kranken und Typhus »
verdächtigen, die in den Krankenhäusern sind , ist seit heute vor»
mittag von 1259 auf 1297 gestiegen . Die Zahl der Toten ist im
Laufe des Tages von 37 auf 38 gestiegen .

Typhus auch in Westpreuhen
TU . Berlin, 16. Sept . Seit einigen Tagen traten in dem west»preußischen Städtchen Christburg wieder Tvphuserkraukuugen aus.Da bisher immer die Verwendung von Wasser aus dem Sorge zuTrink - und Wirtschaftszwecken als Ursache dieser Seuche festgestelltwurde , verbietet auch jetzt wieder die Polizeiverwaltung die Ent»nalvne von Sorgewasser zu den genannten Zwecken aufs schärfste,um die Weiterverbreitung der Seuche zu verhindern .

Der Magdeburger Mordprozeß.
Die Vernehmung desAngeklaglen

Schroeder zeig ! keine Reue .
T .U . Magdeburg , 16 . Sept. Im weiteren Verlauf seiner teil-

weise bereits gemeldeten Ausführungen zu Beginn der VerHand-lungen wies der Vorsitzende darauf hin , daß dieser Fall bedauer-
licherweise in der Öffentlichkeit einen Meinungsstreit hervorgerufenhabe. Die Tat sei aber keineswegs dem Boden der Politik ent-
jprungen , sie sei vielmehr ein außerhalb der Politikliegendes Verbrechen , das nach dem Gesetz aller Länder als
d«s allerschwerste anzusehen sei.

Hierauf wurden die beiden Ersatzgeschworenen vereidigt unddie 31 Zeugen, unter depen sich auch die Berliner Kriminalkommis-
jare Braschwitz , Dr . Riemann und Büsdorf befinden, ermahnt und
vorläufig wieder entlassen. Es folgt dann die

Vernehmung des Angeklagten Schroeder,
der mit leiser, stockender Stimme antwortet, sodaß ihn der Vor-
itzende wiederholt ermahnt , lauter zu sprechen . Schroeder gibt an,er sei 23 Jahre alt und habe keinen festen Beruf . Er sei wegenahrlässig? t Tötung zu Gefängnis mit Strafaussetzung und dann

wegen unbefugten Waffenbesitzes zu einer Geldstrafe verurteilt wor-ten . Er habe die Dorfschule besucht, um dann das Schmiedehand-werk zu erlernen . Im Jahre 1926 sei er bei der Reichswehr einge-lreten , aber im Jahre 1921 schwer erkrankt. Der Vorsitzende stellt
fest , daß Schroeder beim Militär wiederholt schwer bestraft wordenici . Seine Braut h .ibe er dadurch kennengelernt , daß er sich ihrgegenüber auf der Straße als Student vorgestellt habe. Der Ange -klagte schildert dann , wie er zur fahrlässigen Tötung seiner Mutter
gekommen sei . In Gegenwart seiner Mutter habe damals einFreund von ihm eine Pistole gereinigt und dann aus den Tisch ge-legt . Aus seine Frage habe sein Freund erwidert , die Waffe seinicht geladen. Als Schroeder die Waffe in die Hand genommenbabe . sei dennoch ein Schuß losgegangen und habe die Mutter töd -lich getroffen.

Der Vorsitzende erklärte gegenüber der Aussage Schroeder? daßunselbständig und anlehensbedürstig sei , er habe von dem Ange-klagten den Eindruck gewonnen, daß dieser von großer Intelligenzund schreibgewandt sei . Auch sein Mitgefangener Schultz habe er-klärt, daß er völlig unter dem suggestiven Einfluß Schroeders ge-

standen habe, der ihn schließlich dazu gebracht habe, an dem Älud»
bruchsversuch aus dem Untersuchungsgefängnis mitzuwirken . Schroe -der erkläcle demgegenüber, er habe Schultz nicht beeinflußt und auchden Ausbruchsplan nicht allein ausgearbeitet. Schroeder erklärteweiter , von Großvater seien alle seine Verwandten eines unnatür»lichen Todes gestorben. Sein Vater jei ein starker Trinker gewesen .Als Student habe er sich deswegen ausgegeben , um der Familieseiner Bw !.' t gegenüber als gleichberechtigt zu erscheinen . Erst nachder Mordlat habe er seine Urkunde gefälscht , wonach er von derUniversität den Titel eines Dr. jur. erhallen habe.Es kam dann das Inserat Schroeders zur Sprache, daser im April 1925 im „Generalanzeiger " veröffentlicht hat , wonacher einen Beamten für eine landwirtschaftliche Spar - und Darlehens -lasse suche , der eine Kaution von 500 Mark stelle . Schroeder er-klärte dazu , er habe zuerst nicht daran gedacht , den sich meldendenPersonen die Kaution aus gewaltsame Weise abzunehmen. Er habedie Betreffenden vielmehr nur betrunken machen und ihnen dannauf irgendeine Weise das Geld abnehmen wollen. Unter anderenhabe sich ber Buchhalter Helling auf das Inserat gemeldet dener dann in seiner Wohnung aufgesucht habe. Er habe seine Brautnicht in seinen Plan eingeweiht . Daraus schilderte er im einzelnen,wie er Helling schließlich mit in seine Wohnung in Groß-Rottmers-leben genommen Hube, um ihm dort mit Hilfe seines FreundesZiese das Geld abzunehmen. Er habe aber seinen Freund nicht an-getroffen. Da habe er kurz entschlossen die Pistole herausgerissenrnd zweimal auf Helling losgeschossen . Dann habe erdie vorher beraubte Leiche vor die Kellertreppe geschleppt Dievorher bereits geraubten Scheckformulare löste Schroeder unterfalschem Namen ein . Das Fahrrad des Ermordeten hatte er kurzvor seiner Verhaftung verkaust.

Der Vorsitzende hält dem Anx<^ Iaglcn vor, daß er nach dem**Mord an Helling einem gewissen Solomon vorgeschla ^»». habe , einerheiratslustigen Witwe 5NV» Mark abzunehmen, und daß er einemDritten gegenüber den Plan vorgetragen habe. Reisende im Zugezu berauben und zu besuchten , und wenn diese sich wehren sollien,sie aus dem Fenster zu werfen
Der Angeklag! « Schroeder bekundet weiter , daß er kaum zehnMinuten nach dem Mord die Leiche bereits zerstückelt habe. Späterhabe er versucht , die Leiche zu verbrennen , was ihm aber nicht ge-lungen sei. Er habe auch schon erwogen, wie er nachher die Leichefortschaffen könne . Die weitere Ausjage Schroeders - ergibt , da^



Helling die beiden tödlichen Schüsse in dem Korbsessel erhielt , aus
dem auch Schroeders Mutter den tödlichen Schuh empfangen hatte .

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten Schroeder die Proto¬
kolle seiner einzelnen Verne hmungen vor dem Un¬
tersuchungsrichter vor , in denen er nach und nach immer deutlicher
die Darstellung gibt , er habe die Schecks, Pfandscheine und Uhr . die Hel¬
ling gehörten , einem reichen Fabrikanten , dem „Adols " gestohlen ,
mit dem er durch seinen Freund Fischer bekannt geworden sei .
Schroeder hat in einem Brief an Hilde Götze diese zu veranlassen
gesucht, sie möge als Zeugin eine bestimmte Aussage dahin machen ,
Seh tatsächlich Fischer seine Bekanntschaft mit „Adolf " vermittelt
habe . Schroeder bekundete weiter , er habe am 14 . Juli dem

» Kommissar Tenholt erklärt , daß er die ganze
Schuld f. u f sich nehmen wolle . Tenholt habe ihm aber
licht geglaubt sondern ihn für verrückt erklärt und weiter seine
spur verfolgt . In einem Kassiber hat Schroeder dann der Hilde
Solle nach Köln geiiZ-rieben . daß sie bald nach Magdeburg kommen
.-löge und sich nur durch den Richter Kölling oernehmen lassen solle,
- einer Schwester hatte Schroeder geschrieben , es handle sich um
.' inen Kamps : Juden gegen Schwarz - weiß - rot . Er habe unter
frischem Eindruck der Zeitungsnachrichten Tenholt gesagt , daß er der
Mörder ler. Tenholt habe jedoch erwidert , daß er das nicht glaube .
Daß feine — Schroeders — Selbstbezichtigung nicht in das Proto -
toll aufgenommen worden fei , erkläre er sich daraus , daß man ibm
nicht geglaubt habe , weil man annahm , daß er feine Selbstbeschuldi -
gung unter fremdem Druck ausgesprochen habe . Nachdem der Vor -
fitzende dem Angeklagten die letzten Vernehmungsprotokoll - vorge -
halten hatte , gab Schroeder die wiederholte Erklärung ab , daß er
Helling allein ermordet habe , daß kein anderer an der
Mordtat beteiligt sei und daß ihn keiner dazu angestiftet habe . Ob
vielleicht sonst Beziehungen bestanden hätten , sei eine andere An -
gelegenheit .

Nach einer Pause hält der Vorsitzende dem Angeklagten d :e
Auhagen seines Vetters Schultze vor , daß Schroeder zu ihm gesagt
habe , es feien gewisse Haas kompromittierende Briefe vorhanden
die Schroeder im Schornstein seines Hauses einqemauert habe .
Schweder hält diese Behautpung auch heute ausrecht . Er erklärt
jedoch, daß diese Briefe sich nicht auf den Mord beziehen . Der Vor -
sitzende weist darauf hin , daß das nicht richtig fein könne , da durch'Kriminalkommissare festgestellt worden sei , daß im Schornstein
nichts eingemauert sei. Schroeder erklärt ,

er lasse keine Reue über seine Tat aufkommen ,
nicht , weil er sich schuldlos fühle , sondern weil andere an seiner
Stelle sich gaiu anders benommen hätten . Gewissensbisse habe er
selbstverständlich gehabt . Dann schließt die Vernehmung .

Die Beweisaufnahme
wird eröffnet . Schroeders Schwester gibt als Zsugin an ,
daß sie nicht , wie behauptet wurde , Blutflecke an Schroeders Anzug
enl -fernt Hab«.

Im weiteren Verlauf des Prozesses erklärt die als Zeugin
ver nommene Braut , die jetzt 20 Jahre alte Hilde G ö tz e sie be-
trachte sich nicht mehr als Schroeders Braut : weiter erklärte sie ,
daß sie anwesend gezveson sei . als Schroeder fahrlässig feine Mutter
erschossen habe . Den Fall schildert sie in der gleichen Weise wie
SchroÄer - Schroeder habe einmal erklärt , als er kein Geld mechr
hatte . „Geld muß ich herschaffen , und wenn einer ins Gras beißen
muß "

. Am Morlinge habe sie einen Schuß fallen hören . Die
Leiche Hellings habe sie mit in den Keller geschafft. Sie erklärt
aber , nicht gewußt zu hoben , um was es sich handle , da sie die
Schürze vor die Augen gehalten und nur mit zwei Fingern ange -
packt habe . Schroeder habe ihr dann gesagt , daß er die Leiche
im Keller vergraben müsse.

D " r Vorsitzende weist darauf hin , daß er die Frwge , «b Schroe -
W mit Haas

'
korrespondiert habe , zugelassen habe , weil die .se Dinge

d ! > Presse so lebhaft beschäftigt bätten . Die Frage habe alber mit der
S - ck̂e nichts zu tun , da der Angeklagte erklärt habe , an diesem
Mirid sei niemand außer ihm beteiligt . — Die Fortsetzung der
B 'weisaufnahme wird dann auf Freitag vertagt .

Gin Desraudanl yefaftl.
TU . Hamburg , 16- Sept . Hamburger Kriminalbeamten gelang

es , den nach Unterschlagung von 1600 000 Lei aus Bukarest flüchtig
gewordenen l9jährigen Kaufmann Schapira in einem Hambur¬
ger Hotel ' festzunehmen Schapira war noch im Besitze größerer Bar -
mittel und wertvoller Schmucksachen .

Fünffacher Kindesmord .
TU . Halle , 16. Sept . In hadmcrslcben kam man einem fünf -

fachen Kindesmord auf die Spur . Dort leben der russische Arbeiter
S ch e r m o und die Österreicherin B e p e r n i in wilder ©fje, der
siiiif Kinder entsprossen sind . Die Kinder starben jedesmal , wenn
die Wochenhiffe aufhörte - Als jetzt das fünfte Kind starb , griff
die Gendermerie ein und verhaftete die Eltern . Sie belasteten sich
gegenseitig .

Driickeneinftnrz in Spandau .
- Berli/ >, 16. Sept . (Funkspruch .) Als heute mittag ein mit

Ziegelsteinen beladener Lastkraftwagen mit Anhänger in Spandau
im Salzhofe über eine hölzerne Brücke fuhr , brach dies« infolge der
schweren Belastung zusammen . Der Lastkraftwagen und Anhänger
stürzten in die Tiefe , wobei der Führer und Eigentümer schwere
Rückenverletzungen davontrugen .

Nalionalthealer Mannheim .
Raynal : Das Grabmal des unbekannten Soldaten .

Es ist das Entscheidende an Paul Raynals Tragödie , daß sie
den Bogen des Kriegs zwischen Ruhm und Tod zwischen dem Grab
und dem Grabmal so dichterisch schwingt , daß man sie als das Bad
der Keuschheit empfängt . An die große , noch immer offene Wunde
Krieg rühn hier jemand so menschlich, wie es nur ein göttlicher
Fingerzeig kann , es wird hier nicht versucht , nicht experimentiert ,
nicht verkündet , sondern eine Erkenntnis ausgesprochen , die von Ae-
beginn ist und darum nicht gesucht werden muß . Die Seele bricht
einfach aus und blüht in Worte ; das geschieht so selbstverständlich ,
daß es wie schmerzlos ist, und die schmerzlichste Erkenntnis ist ja
schließlich wahrhaft befreiend . Raynals Drama ist die Erlösung
vom Krieg .

Es entbehrt in seiner einfachen , gläubigen , ungesuchten Schrift
jeder Verkettung mit jenen Umständen , die wir von den Kriegs -
dichtern als bezeichnend für das Wesen des Krieges bisher gehörr
haben : es behandelt nicht die äußere Not . Es wird hier ganz aus -
nuhmsweise , ja sogar zum ersten und einzigen Male , nicht das
Thema der Verwundungen , der Enttäuschungen , der Strapazen , d« s
Hungers , des Elends behandelt , es wird nicht für den Frieden ge-
warben , es handelt sich nicht um die Tendenz . Tendenz ist oft not -
wendig , niemand wird sie. auch auf der Bühne , entbehren wollen ;
tiefere Wirkung gehl von der Tendenzlosigkeit aus . Der Satz in
Raynals Stück , daß alle Kriege Bruderkriege sind, ist ohne Zweifel
wahr im letzten Sinn , aber er ist nicht der letzte Sinn des Stückes .
Der letzte <sinn des Stückes ist unaussprechlich , er ist das Unaus -
(^rechliche : die Einheit von Liebe und Tod . Rolland , gleicher Er -
fahrung , aber anderen Erlebnisses , spricht vom „Spiel von Tod und
Liebe "

; Raynal , der nicht erfahren hat , sondern ein von Anfang an
Wissender ist, nennt seine Dichtung wörtlich : „Das Grab unter dem
Triumphbogen " , Die eingeführte Uebertragung des Titels ist un -
zulänglich schafft falsche Voraussetzungen , erzeugt eine falsche kri -
tische Einstellung ; sie verschweigt , daß die Spannung des Stückes
eben die Spannung des triumphalen , über dem Grab aufgerichteten
Bogens ist . Damit ist nicht einfach das von der Nachwelt dem Sol -
daten aufgerichtete Ehrenmal gemeint , sondern der in der Sprache
verankerte Doppelsinn — nicht Ruhm , sondern Liebe ist der
Triumphbogen : Raynal weiß , daß Liebe Ruhm ist . Er hat das nicht
erfahren ^ nicht erlebt , nicht erdacht , nicht gefühlt , nicht erkannt ,
sondern er weiß es ; er ist davon erfüllt , in der Weise erfüllt , wie
Goethe Erfüllung ist. •

Man kann die Grenzen der Erfüllung gestalten — das vermag
hier Raynal — aber nicht umreißen , wie das Sache der kritischen

Kabinettsrat über den englischen
Kvhlenkoniltkl .

v.D . London , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Downiitg -Street sah heute fast den ganzen Nachmittag eine
große und neugierige Menschenmenge , weil bekannt war , daß das
Kabinett unter Vorsitz des Premierministers die Kohlenkrise be-
sprechen würde . Es sand zunächst eine Sitzung der Kohlenkom -
Mission des Kab ' nefts statt und am Spätnachmittag eine regelrechte
Kabinettsitzung . Ob etwas beschlossen worden ist. ist nicht
bekannt worden Aber in gut insormierten Kreisen sieht man es als
sicher an , daß die Minister einstimmig zu dem Beschluß kamen , es
mit einer Lösung zu versuchen , welche auf Arrangements
in den Distrikten beruhten , deren Gültigkeit jedoch davon ab -
hängen soll , ob die Nationalvereinigung der Grubenarbeiter sich mit
allem einverstanden erklärt bezw . diese Abkommen ratifiziert - Es
wird nicht erwartet , daß diese Woche noch etwas wesentliches ge»
schieht, da sowohl die Vertreter der Grubenbesitzer wie ckuch der Ar -
beiter alle von London fort sind . Aber zunächst wird die Regierung
versuchen , sich mit Cook in Verbindung zu setzen , welcher in der
Stadt ist , um zu sehen , wie sich die nationale Bergarbeitervereini -
gung zu dem oben erwähnten Vorschlag stellt .

England und die Genser Wa5l.
v .v . London . 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das große Publikum nimmt an den Vorgängen in Genf und an der
heutigen Wahl der nichtständigen M tglieder auch nicht das
geringste Interesse . Die Ergebnisse werden nur kurz er-
wähnt . Wie man in politischen Kreisen über die heutigen Ereig -
nisse denkt , wird erst morgen sich bestimmter feststellen lassen . Aber
schon heute kann gesagt werden , daß das Resultat nicht sehr inter -
essieren wird . Zu der Tatsache , daß Irland und Kanada sich als
Kandidaten angeboten haben , wird erklärt , daß der Völkerbund da -
durch , daß für diese beiden Dominions Stimmen abgegeben wurden ,
ein für alle Mal erklärt habe , daß die Dominions als selbstständiges
Mitglied des Bundes betrachtet werden müßten , ganz unabhängig
von Großbritannien , und es wird als wahrscheinlich angesehen , daß
die beiden genannten Dominions ebenso wie Südafrika bei der
nächsten Gelegenheit , wo Mitglieder in den Rat zu wählen sind, sich
wieder melden werden und dann über kurz oder lang damit zu
rechnen sein wird , daß mehrere britische Dominions im Rat sitzen
werden .

Ein Freudentag für Warschau .
TU . Warschau , 16. Sept . Die Nachricht über die Aufnahme

Polens ist hier am frühen Nachmittag eingetroffen und hat gr o ße
Begeisterung hervorgerufen . Mehrere Zeitungen haben sofort
Eitrablätter herausgegeben , die im Augenblick vergriffen waren .
Die Anteilnahme der Bevölkerung ist sehr groß und kommt in einer
großen Anzahl gegenseitiger Glückwunschtelegramme zwischen Pri -
vatpersonen zum Ausdruck . Nach dem Straßenbild zu urteilen hat
Polen noch nie eine so große Freude über einen politischen Erfolg
erlebt .

Vnand und Stresemann.
F . H. Paris , 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie der „Information ' aus Genf gemeldet wird , wollen Strefe «
mann und Briand morgen alle zwischen Deut '

chland und Frank -
reich schwebenden Fragen erörtern . Briand wolle von Stresemann
Aufflärung wegen der deutschen Abrüstung erhalten , und wenn
diese Mitteilungen befriedigend erschienen , würde eine Vermin -
derung der Besatzungstruppen beschlossen werden . Außer
politischen Fragen wollen die beiden Außenminister auch die
deutsch - französischen Wirtschaftsbeziehungen prü -
sen . „ Paris Midi " erfährt , daß nach Schluß der Aussprache ein ge-
naues Kommunique redigiert werden soll , worin dargelegt werden
soll, in welchem Sinne die Besprechung geführt wurde und auf
welcher Grundlage künftig die diplomatischen Verhandlungen zwi -
schen Paris und Berlin geführt tverden sollen .

Mißstimmung gegen Poinearö .
F . H . Paris , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Mißstimmung gegen Poincarö nimmt immer größeren Umfang
an . Die von ihm herbeigeführten Ersparnisnoßnahmen , welche sich
bisher in der Auflassung der Unterpräfekturen und Gerichtshöfen
erster Instanzen kundgaben , erregen in allen kleinen Provinzstädten
einen heftigen Unwillen . Der radikal - sozialistische Abgeordnete
Falzot beruft auf den 24. September nach Paris eine Demonstra -
tionsverfammlung sämtlicher Bürgermeister der Arrondissements ein ,
welche die Frage prüfen sollen , wie die Poincaröschen Maßnahmen
beseitigt werden könnten . Eine weitere Reihe von Interpellationen

Behandlung wäre . Es ist schon besser, als Zeuge eines vollkom -
menen Ereignisses stumm zu sein und sich hinzugebe » ; von seiner
Hingabe auszusagen , und auf formale Aussagen zu verzichten , da
keine zu machen sind. Genug darum zu wissen , daß es eine reine
Dichtung ist, und daß es einen Dichter über Volk und Zeit gibt
Vielleicht darf man gerade noch anmerken , daß sie zwei Legenden
widerlegt : die eine von der dramatischen Impotenz der Zeitgenossen ,und die andere von der nationalen Scheidung des schriftstellerischen
Wesens .

Anfechtbar ist die Uebertragung des Dramas . Hedwig von Ger -
lach häng : allzu ängstlich am Wort , so eng , daß der Wortlaut be-
tonter hervortritt als der Wortsinn . Es gibt einen Respekt , der
sehr anerkennenswert die Sprache schützt , aber das Wesen der
Sprache ungenügend ausdeutet .

Anders ist das mit einer Inszenierung , die , wie die hiesige ,
ihre Basis in einem Respekt vor der Dichtung höchsten Formats fin -
det . Es muß dem Regisseur Georg Kruse , der sich damit vielleicht
nicht als Theatraliker bewiesen hat , unumwunden bestätigt werden ,
daß er sich restlos der Dichtung an sich hingegeben hat , daß er ihr
nach seinem ganzen Vermögen gedient hat . daß er ihr sich um ihre
Deutung bemüht hat Die Dissonanz zwischen seiner Regie und dem
Drama lag darin , daß er sich versuchte , während das Drama nicht
versucht , sondern absolut da ist . Es gibt hier gar keine experimen -
teile , individuelle Regie , sondern nur Darstellung , also keine Trep -
pen , sondern Raum , keine Bewegungen , sondern Begegnungen , keine
Stilisierung , sondern Einfachheit . Das betrifft nicht den Gedanken ,
das Stück auf einsärbiger , durch Vorhänge gegrenzter Bühne aufzu -
führen ; es so in Szene zu setzen , war gut , die Regie der
Treppen und Podeste sinnlos , weil unnütz . Das erste bewies Raum -
aefühl , das zweite war ein In -Szene - setzen des Regisseurs und ver¬
werflich . Gekürzt war das Stück zum Vorteil feiner Wirkung , wenn
man auch über die Wahl der Striche verschiedener Meinung sein
kann . Immerhin gelangen der Aufführung ganz herrliche Szenen ,
besonders im zweiten Akt , und besonders , wenn sich die Wirkung
wie von selbst ergab : das schräg rücklings Gegeneinandersitzen des
Paares auf dem Bett , die Darstellung des Morgens durcki streifige
Lösung der Vorhänge ; und sie kann in Hinsicht auf Willen und
Mühe auf das Konto „Haben " des neuen Regisseurs gebucht
werden .

Die drei Rollen des Stückes waren fehlbesetzt . Willy Birgel ,
der reifste Schauspieler des Ensembles , verfügt über eine außer -
ordentliche , persönliche und selbständige Gestaltungskraft , über ein
scharfes und wirkungsvolles Eharakterijierungsvermögen : aber alles
— auch das echte — Pathos ist ihm fremd . Seine Störte ist Ver -
lialtenheit des Ausbruches , und wo nicht die Hand eines starken
Regisseurs ihn hemmt , übersteigert er stch . Hans Godeck , trocken,-

in der Kammer und im Senat sind bereits eingebracht worden . Ins «

besondere wird an Poincarö die Anfrage gerichtet , welche Summt
eigentlich durch die von ihm vorgenommenen Ersparnisse erzielt
worden sei . Poincarö glaubt übrigens , daß der Sturm sich ver -

flüchtigen werde , und die einzige Antwort , die er erteilen will . wii ^>
darin bestehen , daß er die Einberufung der Kammern möglichst weit
hinausschieben wird ; vor Anfang November sollen sie nicht zu'

sammentreten .

Frankreich und Italien.
F .H . Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der sranzösische Botschafter in Rom Ren6 Besnard konferierte heute
mit Poincarö und wird heute abend nach Rom abreisen . Die Be-
sprechungen betrasen die gegen Frankreich gerichteten Kundgebungen
in Italien , und Poincar6 scheint dem Botschafter sehr energisch «
Instruktionen gegeben zu haben , die dahingehen , daß Mus '
solini selbst verantwortlich gemacht werden würde , wenn die Be-
völkerung und die Zeitungen mit ihren Feindseligkeiten gegen
Frankreich nicht aufhören würden .

Gerüchte über ein neues Attentat aus Mussolini
TU . Genf , 16. Sept . Gegen 8 Uhr abends verbreitete sich hier

« >n Gerücht über ein neues Attentat auf Mussolini , dem er zum
Opfer gefallen sein soll. Das Gerücht wird von der italieni -

schen Delegation aufs entschiedenste bestritten . Eine authentisch «

Auskunft war im Augenblick nicht zu erhalten .

Dr. Reinhold in Paris.
F .H. Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reichsfinanzminister Dr . R e i n h o l d traf heute nachmittag
Paris ein . Er hatte eine kurze Unterhaltung mit dem deutsche»
Geschäftsträger Dr . Rieth . In Paris gab feine Anwesenheit zu den
verschiedensten Gerüchten Anlaß . Im Vorzimmer Poincarös staut «
sich ein ganzes Heer von Berichterstattern , da man annahm , daß
zwischen dem deutschen und dem französischen Finanzminister ein«
Aussprache stattfinden werde . Dasselbe war in der Bank von Frank '

gleich der Fall , weil man vermutete , daß Dr . Reinhold den Eouver »
neur Moreau sprechen werde . Außerdem wurde behauptet , daß Dl .
Reinhold sich nach Spanien begebe , um mit der dortigen Regierung
wegen Bergwerkskonzessionen im Ris zu verhandeln . Dr . Reinhold
dementiert aber alle Gerüchte und erklärt , daß er in Begleitung
seiner Gattin sich nach Spanien begebe , um dort seinen Urlaub 3"
verbringen .

Die Lage der Deutschen Reichsbahn,
* Berlin , 16 . Sept . ( Funkspruch . ) Wie aus dem Monats '

ausweis der Reichsbahn hervorgeht , sind die Anforderung « "
an die Güterwagengestellung der Reichsbahn besonders
in der zweiten Hälfte des Monats August gestiegen . D >«
werktägige Kohlenförderung im Ruhrgebiet überstieg imolgc de*
englischen Kohlenstreikes mit 396 000 Tonnen die Höchstleistung »ol
dem Kriege ( 383 500 T . i . I . 1913) mit 1,7 Pmzent Dementspr «'
chend wurden an der Ruhr im August arbeitstäglich 29 727 Wag «"
gestellt gegenüber 28 338 Wagen im Juli und 31 656 Wagen f
August 1913. Der Personenverkehr gestaltete sich auch t1*
Berichtsmonat weiter lebhaft . Im August wurde ferner e >ne
phl Ausnahmetarife des Reichsbahngü ertanfs auf Widerru '
wieder neu eingeführt . Di « Betriebsergebnisse für den Monat JuU
gestalteten sich wie folgt : Die Einnahmen betrugen 410595 0'*'
RM , die Ausgaben 400 951000 RM Nach Deckung der
staindenen Ausgaben verblieb somit im Juli erstmalig für das w«'
ichüftsjahr 1926 eine Mehreinnahm « , die jedoch erheblich gering «'
ist , als der Ueberschuß int Ivli 1925. Sie dient zum Ausglei »
der in schlechteren Perkehrsmonaten entstehenden Ausfälle . D >«
monatlichen Zahlungen für den ReparotiousschuldverschreibungS

'
dienst wurden geleistet . Der Personalbestand betrug im Juni e "1'
schließlich Hilfspersonal 710 602 Köpfe , im Juli 714 066 Köpfe ,

Die deutschenStudenten in Rußland sreigelasseü
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ."

J .NJS. Moskau , 16. Sept . Moischt , Kinder m.a n n » » &

sieben andere Deutsche sind heute in Freiheit g c [ « 8 '

worden und haben bereits von Leningrad aus die Heimreise
getreten .

Tages-Anzeiger.
tNäheres siebe >« gn >ernleutc »t .1

Freitag , 17. September 192 «.
Landestheater : Die Verickwörung des FieSco , u Genua , 7V4— 1014 Ubr .
t?olosse» m : WaS Frauen träumen , 8 Uhr .
lkammcr >L !ch«!viclc : Des Königs Befehl .
Union -Theater : Die rote Maus : Larry Semon ; Das Wolkenphan »»"

von Matoja .
Rcsiden, -Lichtspiele : An der schönen blauen Donau .
Palall -Ltchtlviele : Die tolle Herzogin .

verkniffen , zugespitzt , ist damit « in Darsteller für einen Vater
Bronnens „Vatermord " und Hajencleverg „Sohn "

, nicht für d«
menschlich sich lösenden Vater des Soldaten . Hedwig Lillie end>>„
hat für Aude , die Frau , manche Zartheit , manche Schönheit . ° lC

,,
Hingabe und viele äußere Mittel , vor allem die Weichheit l '
Haltung , aber nicht die Kraft 'der Haltung , auch nicht den gren,̂
losen Ausbruch , wohl das Versenkte , aber nicht das Persenken .
jst in ihrer Wirkutg , nicht nur äußerlich , zu blond , zu hell , '" '

ij
nicht nur trotz ihres Aeußeren , zu mädchenhaft . Freilich fehlt ' ,
gegebene Darstellerin für diese Art Rollen dem Ensemble überhaup
die dunkle , abgetönte , etwas schillernde , alle Register der Lei»' ,
schast und des Leids beherrschende Frau von der Art der Sob >̂

Binder etwa . ,,
Doch waren die Schauspieler von ihrer Aufgabe so überA ,

und ihr so hingegeben , daß die Schönheit des Zusammensvii -ls
litt ; auch trug das Stück und verdeckte di « Mängel der Inszenier " a
sc. bereiteten die Zuschauer erschüttert und einmütig der Aussuhr "
einen vollen Erfolg Jo Lherw ar

Failsts Gretchcn hat gelebt . Eine ebenso interessante wie
würdige Entdeckung hat der Bürgermeister von Mohrungen / ' .z
Geburtsort Herders gemacht Als ver Bürgelmeister im
von Mohrungen in dem dort befindlichen Herderarchiv alte
schritten und Bücher studierte , stellte er fest , daß Goethes
wirklich gelebt bat . Gretchens Vater soll ein Mann gewesen '

^der viel in der Familie Herder verkehrte . Ihre Mutter , die ' (
vierzehn Jahre ( !) alt war , als sie das Kind gebar , wurde im
1755 aus dem Markt in der Nähe von Herders Geburtshaus " \
gerichtet Herder war damals ein Knabe von elf Iahren und "

^
diese Geschichte später seinem jungen Freund Goethe mit . als «' ff
straßburg wohnte Dieser Vorsall soll den Keim für die ft"* '

Gretchengestalt gebildet haben . ^
Ein weltge ' chichtliches Filmarchiv . Will Hays . der

amerikanische Postminister und jetzt allmächtige Leiter der n .flji
amerikanischen Filmindustrie , hat der Regierung in Wash ' "

^
einen interessanten Vorschlag gemacht . Wenn Coolidge die
Hays unterbreitete Idee gutheißt und der Kongreß die notwen ° p
Geldmittel $ur Verfügung stellt , dann wid die Regierung d «r
einigten Staaten zum Nutzen der späteren Geschlechter in Wa >"
ton ein Archivgebäude errichten , das aus zwanzig Gewölben „
sieben soll, in denen die verfilmte Geschichte von Weltereig ' ^
aufbewahrt wird . Die amerikanische Kinoindustrie hat - e"'
Hays bereit erklärt , zu diesem Zweck mit der Regierung ?»san f
zuarbeiten und ihr alle Filme wichtiger Ereignisse seit
April 1896, dem Tag , an dem der erste Film in Amerika vorö «i
wurde , abzutreten .



lorgen-Ausgave » Nr . 429 . Seite Z.Aus Baden.
OeUgheim oder Oberammergau .

Ueber diese Frage hat sich der weitbekannte Missionspate ,Lehmann , der jüngst auf einer Ferienreise das Oetigheimer-passionsspiel besuchte , folgendermaßen geäußert :
„Beide habe ich miterlebt , schon zum anderen Male . Beide sindeinzig in ihrer Art . Unnachahmliches, Unübertreffliches hat PfarrerSaier -Oetigheim unter Mitwirkung der Firma Faßnacht -Ober-ommergau geschaffen . Wegen der jahrhundertelangen Tradition , demeingefleischteren Spiel , der nachhaltigeren Wirkung möchte manOberammergau — wegen der bezaubernden Wirkung seiner unüber -trefflich schönen Naturbühne , wegen der hinreißenden Schönheitseiner Chöre, wegen der künstlerisch unübertrefflichen AnordnunLieiner Szenerien , wegen der größeren Volkstümlichkeit der ganzenAufmachung würde ich unstreitig O e t i g h e i m vor Oberammer -gllu die Palme geben, und wenn andere Kritiker hundertmal dasGegenteil beweisen sollten. Denn die Menschen sind nun einmalnicht alle gleich , und so verschieden die Menschen , so verschieden dieGeschmäcker.
Manche meinen : so was Erhabenes sollte man überhaupt nichtauf die Bühne bringen . Im Mittelalter war man anderer Mei -nung , wo man sogar vor dem Allerheiligsten die Passion spielte.Man kann nicht bestreiten, daß das Oetigheimer Passionsspielein ganz grandioses , edles , weihevolles, himmlisch erhebendesSonntagserlebnis für den Mann aus dem Volke ist. Fern -bleiben heißt dem Volke einen Genuß rauben , da nur noch diesesJahr Passions gespielt wird . Die Spieler leisten in den Haupt -

zollen ihr Bestes. Den Christus in seiner gottmenschlichen Priester -vrophet -Erlüfertat spielt Faßnacht selbst. Satan -Stöbe reißt alleZuschauer in seiner Jntrigantenrolle mit sich fort . Pilatus und Iu -das find echte Kunstwerke. Die Szenen des Bynedriums , Abend-Mahles, Vertirteilung können an Schönheit nicht mehr überbotenwerden. — Würde die Kreuzigungsgruppe noch wesentlicher ins Ge-uchtsfeld der Zuschauer gerückt sein , so würde dies wesentlich zumwürdevolleren Abschluß beitragen .
"

Mit dem 3. Oktober wird Oetigheim mit der Passionsaufführungendgültig schließen . Viele haben sich den erhabenen Genuß destiesjährigen Passionsspieles entgehen lassen . Allen diesen stehennoch die drei Sonntagsspieltage offen. Wem sollte es bei demlockenden Herbstwetter zumal bei so geringem Kostenaufwand nichtmöglich sein, das einzigartige Spiel noch zu besuchen? Das letzteconntagsspiel war trotz der stark hemmenden Gewitterregen nahezuausverkauft . Einen größeren Besucherstrom führten zwei Sonder -Züge aus Bruchsal und Umgebung und aus Mannheim dem Spielezu. Auch Frankfurt a. M . war durch eine größere Bcsucherscharvertreten .
★

Ettlingen , 16. Sept . (Selbstmord .) Ein 60 Jahre alter
Geschäftsmann von hier hat durch Erhängen seinem Leben einCnde gemacht . Der Verstorbene war in der letzten Zeit durch Krank-heit vollständig zusammengebrochen. Er war auf oen Augen erblin¬det und dazu kam noch der Tod seiner Frau im Juni . Der Ver -Torbene hätte morgen seinen 60 . Geburtstag feiern können .

: Mingolsheim (Amt Bruchsal ) , 16 . Sept . ( Goldene Hochzeit.)Dieser Tage begingen die Eheleute Franz Bender in körperlicherund geistiger Frische das Fest ihrer goldenen Hochzeit._ .
g.) Am Sonntag tagte

iezirksvereins
,.w. auch von dem Vor-

Uzenden Reichstagsabg .I u l i t r-Mingolsheim außerordentlich be-wurde. Ihm schloß sich de; Landespräsident des Badischen
Landwirtschaftlichen Bezirisvereins , Wachs , an , der ebenfalls er-"" hiite, beim Einkauf und Konsum nur deutsche Waren zu berück-Mttgen . Nach dem Rechenschaftsbericht, der nicht besonders günstig•£, sollte die Neuwahl der Direktion stattfinden , die aber infolge desUrsachen Besuches nicht durchgeführt werden konnte. Sie soll da-"er in der nächsten Versammlung im Oktober stattfinden . Landes-
^ iwmierat Nösch -Graben verbreitete sich dann noch über den Ge -
| t«ü .cba» und empfahl Sortenauswahl , während Herr I u l i e r und<>ekonomierat Geiß über Weinbau referierten .r . Bretten , 14. Sept . (Verschiedenes . ) Die Allgemeine^ rt s kr a nk sn t a j f c zählte am Monatsende 4775 Mitglieder ,vavon 3342 männliche und Ii33 weibliche . Erwerbslose befandentch 342 darunter . — Der Monatsoersammlung des Turnver -' ■ns ist zu entnehmen, daß LI Mitglieder neu aufgenommen wer-konnten. Zu dem Kreisturntag in Mannheim anfangs Okto-wurden die Delegierten gewählt . Mit besonderer Freude wurde
^Us das erfolgreiche Arbeiten im Sommerhalbjahr verwiesen, woverschiedene hervorragende Erfolge errungen werden konnten.
^ - : -Wiesloch, Iii. Sept . (Unfall .) Auf der Strohe zwischen
Rotenberg und Mühlhausen in unserem Amtsbezirk stieß gestern"achrnittag kurz nach 2 Uhr ein Motorradfahrer mir einem mite ' nem Pftrd bespannten Bauern fuhrwerk zusammen. Der Radsah -
^ r fuhr vorschriftsmäßig auf der rechten Seite der Straße , der
Sandmann aber auf der linken Seite . Vergebens versuchte derletztere noch schnell das Fuhrwerk auf die rechte Seite zu bringen ,vas Motorrad traf das Pferd schwer am linken Oberschenkel undverletzte es so stark , daß es geschlachtet werden mußte. Das Motor -tad erlitt erhebliche Beschädigungen.
is (j ) Heidelberg , 16. Sept . (Vierzigjähriges Dienstsubiläum . )Metteur David Spiegel kann heute sein 4l>jähriges Dienist-(Uviläum in diesem Betriebe begehen, in dem er die ganzen Jahreunuterbrochen tätig war . Im ganzen hat aber der Jubilar fastArbeitsjahre hinter sich , — im besten ein Veteran der Ar!b«it .--- Heidelberg, 12. Sept . (Papierkörbe in den Straßenbahn «agen . ) Die Polizeidirektion hier teilt mit : Nachdem nunmehr in
Ältlichen Straßenbahnwagen Papierkörbe angebracht worden sind.von den Fahrgästen verlangt werden, daß von dieser Neuein-
Achtung ausgiebig Gebrauch gemacht wird und daß die gebrauchten
^ ? hrscheine und sonstigen Papierabfälle beim Verlassen der Wagenestlos in die angebrachten Papierkorbs geworfen werden. Die Poli -
z^ beamten find angewiesen, alle Fahrgäste , die beim Wegwersen von« ahrscheinen auf die Straße betreten werden, wegen VerunreinigungNentlicher Straßen und Plätze unnachsichtlich zur Anzeige zuBingen .
- . Rohrbach bei Heidelberg , 16. Sept . (Auszeichnung .) Frau" eoanime Vogel wurde gestern vom Heidelberger Hebammen-für 4vjckhrige Dienstzeit mit einer großen silbernenRosche ausgezeichnet.. 8 Eppelheim . 16. Sept . (Voranschlag.) Der BürgerausschußAstern den Voranschlag für 1926 und setzte den Umlage -
Zecken 1 Mt, da eine Umlage von 58 217 Mark zu
- r- Neckargemünd, 14. Sept ._ . . . (Bürgerausschuß .) Im jüngsten
^

»rgerausschuß wurde der Vorlage über die Errichtung » eines
. ° hrcrdoppelwohnhauses mit einem Gvsamtauswand^ 39000 Mark zugestimmt. Diese Vorlage beschäftigt seit längerer

Ze 1 de .i Ausschuß, da die Schule unter dem ständigen Lehrerwcch-sel sehr zu leiden hatte und bisher nur zwei Lehrkräfte planmäßigangestellt waren . Bon der Gemeinde sind 25000 Mark aufzubrin -gen , d >e als Darlehen ausgenomnlen wevoen sollen — Im folgen-den Punkt wurde die Gewährung von Baudarlehen an pri »vate Bauherren bewilligt und zwar nach dem ModuS , daß füreine 2—3-Zimmerwohnung 2000 Mark und für eine S-^t-Zimmer -wohnulng 3000 Mark verliehen werden sollen , wobei die Gemeindeden fünf Prozent übersteigenden Zinsfuß zn tragen bereit ist. DieGelder sind aus der hiesigen Spar - unk Waisenkasse entnommen .Tie Stadt leistet bis zum Höchstbetrag von 20 000 Mark die Bürg -
fchaft . Die Rückzahlung soll innerhalb von 10 Jahren erfolgen.Man erwartet , daß durch diese beiden Vorlagen bald eine Besse-rung des Wohnungs - und Arbeitsmarktes zu verspüren ist .

Sinsheim , 16. Sept . (Fohlenschan mit Markt .) Der Ver-band der Unterbadifchen Pserdeznchtgenossenschasten sowie dieStadtgemeinde Sinsheim ( Elfertz ) veranstalten am Donnerstag ,den 30. Sepiineber 1926 ihren bekannten Herbstfohlenimarkl DieseFohlenmärkte haben schon längst das Interesse weitester Kreise derPferdezüchter, der Pferdehalter und der Kaufliebhaber in Anspruchgenommen^ .denn es dürfen nur Pferde des „Rheinisch-DeutschenSchlages -Belgier " im Besitze von Verbandsmitgl ' edern aufgeführtwerden. Die schweren Pferde der unterbadischen Zucht sind bekanntalts trocken, hart und gängig , also als erstklassige Zucht - und Ge-brauchsp-ferde .
) ( Erlenbach (Amt Adelsheim) , 16. Sept . (<50 000 Mäuse ein¬geliefert. ) Durch die Kinder des hiesigen Ortes wurden nicht weni¬ger als 60 000 Mäuse eingeliefert . Für das Stück wurde von derGemeinde 2 Pfennig bezahlt. Diese „gute Ernte " hat bei denKindern große Freude erregt .
: : Steinmauern ( Amt Rastatt ) , 16 . Sept . (Goldene Hochzeit.)Die Eheleute Vincenz K ö l m e l konnten dieser Tage das Fest ihrergoldenen Hochzeit begehen .

Iffezheim , l6 . Sept . (Unfall .) Der Schmiedmeister Bern -
Haid Schneider von hier befand sich gestern mit seiner Familieauf den Rheinwiescn beim Futterholen . Durch ein vorfahrendesAuto scheute die Kuh aus der Heimfahrt und der Wagen fiel um.Die Deichsel des Wagens brach und das fünfjährige Kind kamunter das Gefährt , wobei ihm der rechte Arm abgedrückt wurde.Der verletzte Junge kam ins Bezirkskrankenhaus nach Rastatt .

— Gaggenau , 16 . Sept . Ein frecher Diebstahl wurde gestern ineinem hiesigen Schuhgeschäft verübt . Ein Bubikopf ließ sich eine
Anzahl Schuhe vorlegen und nach getroffener Wahl die Schachtelbis Samstag zurückstellen . Er hatte aber inzwischen die Schuhe ausder Schachtel heraus in die Tasche veöschwinden lassen . Die Diebin
konnte noch nicht festgenommen werden.

A Lahr , 14. Sept . Der Schillerverein wird gemeinsam mitdem Historischen Verein , dem Verein für das Deutschtum im Aus-land und dem Verein Badische Heimat im Laufe des Winters ver-
schieden? Vortragsabende veranstalten , Als erste Veranstaltung isteine Hebelfeier zum 100. Todestage dieses alemannischen Dichtersam 24. d. M . in der Gyrnnasiurnsturnhalle geplant . Der Direktordes Generallandesarchivs , Prof . Dr . Franz S ch n a b e l-Karlsruhe ,wurde $u einem historischen Bortrage über „Die oberrheinischenLande «n der deutschen Geschichte" gewonnen. Ferner sind zweiLichtbildervorträge von Professor Lus -Prag vorgesehen : „Quer
durch die Vereinigten Staaten " und „Der Pellowstonepark"

. Deraus Straßburg vertriebene llniversitätsprosessor Dr . Kap p, Dozentfür das Grenzdeutschtum an der Freiburger Universität , spricht inzwei Vorträgen über „Die historische Gegnerschaft" und „Die Ver-
ständigungsidee"

. Die Gedächtnisfeier für den Dichter Eichrodt ,welcher lange Jahre hier Oberamtsrichter war . wird im kommende »Februar stattfinden .+ Lahr , 14 . Sept . (Feuerwehr .) Da nunmehr unsere Feuer >
wehr auch mit einer A .u tomobilspritze neu ausgerüstet wurde,macht die Stadtverwaltung darauf aufmerksam, daß dein Nahen der¬selben alle aus den Straßen verkehrenden Kraftfahrzeuge , Fuhr -werke , Radfahrer und Fußgänger schleunigst dieselben freizumachenhaben . Zuwiderhandlungen werden bestraft. Die Spritze wurd«
nach einer großen Alarmübung vor einigen Tagen der Feuerwehroffiziell von der Stadt übergeben.

Endingen a . K -, 15. Sept . (Verkehrs- und Verschönerungs-
Vereinigung Endingen .) In freundlicher Erfüllung vielfacher
Wünsche werden Kaiserstuhlbahn und Reichsbahn nun direkte
Fahrkarten Endingen —Jhringcn und umgekehrt zur Ausgabebringen . Auch werdeil Sonntagsfahrkarten jetzt noch nach Breisach,Oberrotweil , Riegel und Casdach ausgegeben. In beiden Ange¬legenheiten hat die Direktion der Süddeutschen Eisenbahngesellschaftin Darmstadt großes Entgegenkommen gezeigt . Dankbar würdees auch begrüßt werden, wenn die Güterhalle , so wie es erforder-
lich ist, erweitert werden würde. Zwecks baldiger Einrichtung des
automatischen Fernsprechbetriebes wurden wiederholt Eingaben ge-
macht , die vom hiesigen Postamt hilfsbereite und wirksame Unter-
stützung fanden. Es ist besonders daraus zu dringen , daß man Tagund Stacht telAhonisch sprechen kann. Die Neue Fuhrpgst
Endingen — Wyhl bewährt sich -bisher . Seitens der Post-behörde besteht anscheinend die Absicht nach den Orten , die nichtan der Bahn liegen , so auch nach Wyhl , eine Postautoverbindung
einzurichten, Kommt es dazu, dann sollte die Personenbeförderungni<yt außer acht gelassen werden.

( :) Bleibach. 16 . Sept . (Vollständige Stillegung de? Berg -werks. ) Das Bergwerk „Gottessegen" steht jetzt vollständig still .Die letzten Maschinen sind versandt worden, so daß keine Aussichtmehr auf Wiedereröffnung des Betriebes besteht . Das Bergwerksoll größtenteils unter Wasser stehen .
Freiburg , 13. Sept . (Eine photographische Ausstellung .) DieStadt Freiburg i . Br . wird in der Zeit vom 22. Oktober bis 7 . No-vernber 1926 im Eoloinbischlößchen ewe photographische Aus -

st e l l u n g veranstalten . Die Vernilassung dazu war der Wunsch ,die Ergebnisse des von der Stadt ausgeschriebenen Wettbewerbs
„Das Schöne Freiburg " der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen .Darüber hinaus , aber soll bei dieser Gelegenheit zu zeigen versuchtwerden, was heute überhaupt auf den mancherlei Gebieten der
Photographie in Freiburg geleistet wird . Es haben deshalb allein Betracht kommenden Organisationen , sifwohl die Berussphoto -
graphen -Jnnung als auch die Photographische Gesellschaft „Schwarz-wald"

, die wissenschaftlichen Institute (Medizin , natur - und wissen -
schaftliche Kunstgeschichte usw .) sowie zahlreiche Persönlichkeiten ihreMitwirkung zugesagt.

Vom badischen Oberland , 15. Sept . (Feuerwehren .) Wohl ver-
anlaßt durch die derzeit vor sich gehenden verschiedenen Feuerwehr -
jubiläumsseiern , besonders aber auch durch die vielen gegenwärtigenBrandfälle sind in letzter Zeit an mehreren Orten freiwillige
Feuerwehren ins Leben gerufen worden : so in Witterhofen ,A . Ueberlingen , Jmmendingen , A . Engen , Riedössingen, A . Donau -
efchingen . In all diesen drei Gemeinden tonnten die neuen Wehrenauch alsbald in hilfreiche Tätigkeit treten , in Jmmendingen und
Witterhofen sogar nacheinander einige Male .

( I ) Zstein, 16 . Sept . (Brand . ) Gestern abend brannten hier
zwei Schöpse nieder und zwar derjenige des Robert Elsas -
ser und des Landwirts Benedikt E ch i t t e n h e l m . Beide
Gebäude, die mit Erntevorräten stark angefüllt waren , wurden bis
auf d !e Grundmauern eingeäschert . Die ganzen Ernetvorräte undeine Futterschneidemaschine verbrannten . Ein dritter Schopf , der
durch Feuer und Wasser stark beschädigt wurde , mußte abgerissenwerden- Man glaubt , daß durch spielende Kinder das Feuer ent«
standen ist.

Waldshut , 14 . Sept . ( Die Waldshuter Zunggesellcnschaft . )Die Hauptversammlung der Junggesellenschast. einer alten Vereint »
gung aus dem Jahre 1468. hat dieser Tage für das Zunftjahr1925* 1926 stattgefunden. Der Bericht des Zunftmeisters i«nd all»
gemeine Zustimmung, um so mehr als man diesmal um einen Fehl»betrag herumgekommen ist . trotz reger Tätigkeit , die der Verein für
die Waldshuter KUbi. die Fastnachtsveranstaltungen usw. entsaltethat . Die alten bewährten Vorstandsmitglieder wurden wieder-
gewählt . Beschlossen wurde , das Eintrittsalter für Neuauf -
zunehmend« auf das vollendete 21 Lebensjahr (seither 20. ) feftzu»
setzen .

— Villingen , 14 . Sept . (Vom Villinger Bahnhos . ) sDer Stadt -rat beschloß, nunmehr auch bei der Reichsbahngesellschaft in Berlin
wegen den unzulänglichen Verhältnissen aus dem hiesigen Bahnhofvorstellig zu werden. Es handelt sich einmal darum , den schienen-
gleichen Ueberganp zum Bahnhos II zu beseligen , was nach Ansichtdes Stadtrats nur durch eine Unterführung möglich ist. Weiter
wünscht man die Verlängerung der Ueberdachung auf diesem Bahn -
steig . Verhandlungen mit der Reichsbahndirektion über diese Fw -
gen haben den Stadtrat nicht befriedigt : auf jeden Fall will er
seine Bemühungen durch einen persönlichen Schritt bei den BerlinerStellen unterstützen.

— Löffingen, 14 . Sept . (Jungoiehweide .) Die Mitteilung , daßder Kreis Freiburg die Wiederherstellung der Zungviehweide
Lösfingen übernimmt , hat überall lebhafte Freude hervorgerufen.Die Weide wird bereits Anfangs des nächsten Jahres fertig sein . Der
Kreis Freiburg übernimmt das Gelände auf 20 Jahre in Pacht und
entschädigt auch auf seine Kosten die Besitzer .= Jmmendingen , 15 . Sept (Straßenüberführungen .) An denbereits vor Jahren begonnenen, während des Krieges und der In -Nation vorübergehend eingestellten Straßenüberführungen über die
Reichsbahn bei Hintschingen und Zimmern wird zurzeit die Arbeit
zu Ende geführt , sodaß mit Ausgang dieses Jahres die Ueber-sührungen dem Verkehr übergeben werden können. Dringend zuwünschen wäre , doß die vor einiger Zeit von der hiesigen Gemeinde-
Verwaltung erneut beantragte Straßenüberführung über den Bahn -
körper hier in Jmmendingen selbst ebenfalls baldigst in Angriffgenommen würde . Ein bis dahin unliebsamer Mißstand wäre da-mit beseitigt.

Gerichtszeltung .
— Pforzheim , 16 . Sept . (Versuchtes Münzoerbrechen.) Bordem Schöffengericht Pforzheim hatten sich der 41 Jahre alte Fabri -kant Gottfried Taafel von hier , der 34 Jahre alte Graveur Emil

Kettling von hier und der 25 Jahre alte Mechaniker Friedriche ß von Waldrennach wegen versuchten Münzverbrechens zu ver -
antworten . Sie hatten versucht , gemeinsam falsche Dreimarkstücke .Einmarkstücke und Fünfzigpfennigstücke herzustellen und in den Ver-
kehr zu bringen . Bevor das Geld aber fertiggestellt war . kamen sie
von ihrem Vorhaben ab , sodaß es bei dem Versuch blieb . Keß gaban , er habe die Fertigstellung des Falschgeldes aus Furcht vor den
Folgen durch Unschädlichmachung der Hauptwerkzeuge absichtlichverhindert . Da das Gericht ihm dies nicht widerlegen konnte , konnteeine Verurteilung des Keß wegen versuchten Münzverbrechens nichterfolgen. Da aber das Strafgesetz schon die Anschaffung und An-
fertigung von zur Anfertigung von Metallgeld dienenden Formenusw . zum Zwecke eines Münzverbrechens unter Strafe stellt , wurdeer zu einer Gefängnis strafe von 3 Monaten verurteilt ,von welcher 10 Wochen durch die Untersuchungshaft als verbüßt gel -ten . Bei den anderen Angeklagten nahm das Gericht an . daß sie
nicht freiwillig von dem Versuch der Herstellung des Falschgelde»zurückgetreten seien , und verurteilte sie zu je 6 Monaten Ge -
f ä n g n i e.

— Mannheim , 16. Sept . (Sittlichleitsotrbrecheu .) Das Große
Schöffengericht harte gvstern '

nicht weniger als drei Verhandlunaennegen Sittlichkeilsverbrechen zu behandeln . Im ersten Fall saß der
53 Jahre alte Lederarbeiter Fischer aus Weinheim auf der An-
klagebank, der sich an seiner eigenen Tochter von 13 Iahren des
öfteren vergangen hat . Die Verhandlung ergab ein außerordentlichtrübes Familienbild . Der Munn ist vollkommen vom Alkohol ve-
herrscht , die Frau und die vier Mädchen haben kaum etwas zu essen,der Mann vertrinkt sein ganzes Gehalt . Fischer wurde zu l ' JahrGefängnis verurteilt unter Berücksichtigung seiner erblichen Veran -
lagung . — Im zweiten Fall wurde der 47 Jahre alte TaglöhnerLutz aus Weinheim wegen unzüchtiger Handlungen an einemKnaben zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . — Schließlich hatte
sich noch der 30 Jahre alte verheiratete Heizer Kirchner wegenuntüchtiger Handlungen an einem 10 Jahre alten Mädchen zu ver¬antworten . Kirchner wurde unter Zusage von Strafaufschub aufWohlverhalten , da er noch nicht vorbestraft ist, zu yt Jahr Gefäng¬nis verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
Wildbad , 13 . Sept . (Tagung .) Vom 17 . bis 20 . September fin»

det in Wildbad die 60 . Jahresversammlung des Mittelrhein . Gas -
und Wassersachmänner -Vereins , dem auch die süddeut»
sehen Gaswerke angeschlossen sind , statt .= Tettnang . 15. Sept . (Der falsche Kriminalbeamte .) Am Frei¬tag Abend wurde ein Tettanger in einem Ravensburger GasthauSvon -einem angeblichen Kriminalbeamten verhastet , weil er sich durch
kommunistisch angehauchte Redensarten verdächtig gemacht habensoll- Der Beamte lieferte den Tettnanger aus der Polizeiwache ab ,wobei er die Effekten an sich nahm und angab , am anderen Morgenmit dem Häftling in dessen Wohnung fahren zu müssen , um dorteine Hausdurchsuchung vorzunehmen . Am anderen Morgen fuhrder „ Kriminalbeamte " tatsächlich mit seinem Häftling nach Tett -
nang zur Hausdurchsuchung . Dem Hausbesitzer kam die Sache aber
verdächtig vor und rief telephonisch die Ortspolizei an . Inzwischenwaren aber auch bei der P » lizei in Ravensburg Bedenken ausgestie -
gen , zwei richtige Beamte kamen mit dem Auto nach Tettnang und
sie trafen mit der Ortspolizei gerade recht zur Haussuchung ein . Mitder Herrlichkeit des „ Kriminalbeamten " war es nun zu Ende ; erwurde selbst verhaftet . Es handelt sich um einen Kaufmann aus
Stuttgart , der sich übrigens schon in Heilanstalten befunden hatte .— Reichenhofen (O .A . Leutkirch) , 16 . Sept . (Diamantene Hoch »zeit.) Die Eheleute Vinzenz und Franziska Dolch feierten dasseltene Fest der diamantenen Hochzeit . Der Jubelbräutigam stehtim 94. und die Jubelbraut im 82. Lebensjahr .

.v .

^eföndersbeliebtoum3ee und Wein !
Sandtorte

Gebndten mit Dr. Oclker's Backpulver „Badtin", Dr. OetkerS feinem Sfärkepuder„Güstin" und Dr. Oclker's „Vanillin-Zucker"
Zutaten ,' /l PH. Butt« , «afutlx . f«WMcfacB, I >/« Pfd. fcliut. s W. ix. nm. bl,Vi Pfd. Zudur , I V, Pfd. Dr. 0 «tW « f. m«r Stlrirapada,4 El» , [„Güstin",1 Teelöffel Dr. Oetlur 'a Vuflli <>.Ziidnr ,1 Teelöffel Dr . 0 «tk«r 'ft Backpulver „Badrfn ".

^ • b • r « I t u ■ f 1 Die Butter wird *twu erwlrtut und uti . umi* ra -ruM . Dean pbl man allmählich Zucker und den Vanillin -Zucker hin» .Hierauf I Ei und etwaa Mehl, da» vorhat mit Güttin und dem Backin( « macht wurde , tat die» jut verrührt , wiede» I Ei und «Iva » M»hl-mitchun ; , bi» die Eier und die Minchunj verbraucht »Ind. Di»Ma»»e wird In »ine mit Butter »u»?e»trichene Form r «?eb »n and b»imittlerer Hitie rund eine Stunde »checken . Sandtorte hilt »idi lanieZelt friach und ist »in beliebte » Gebäck zum Tee und Wein — —Verlmgen Sit in den einschl. Oeschäften die neuen farbig illuitr . RezentbQcher » - , , _Ausgabe F für Ii Pfennig, wenn nicht iu haben, gegen Einsendung von Marken von Dr . A » OctkCT , Bielefeld .

/



AI AMWI des « WMWMW « M » » R
Wenn auch im Frieden auf Häusern vielfach nur eine erste

Hypothek stand, so war dennoch die Zahl der Grundstücke, die mit
mehreren Hypotheken belastet waren , nicht gering . Da der Zinsfuß
für zweite Hypothek« verhältnismäßig gering war , wurde ein weite-
res Kreditbedürfnis sehr oft durch Aufnahme einer zweiten Hypothek
befriedigt ; diese Art der Kreditbeschaffung wurde vielfach deshalb
einem ohnedies nicht ohne weiteres erlangbaren Bankkredit vorge-
zogen, weil die Kosten und Zinsen insgesamt nicht höher waren
und die Hypothek gewöhnlich aus mehrere Jahre unkündbar bewilligt
wurde .

Während der Inflation sind diese Hypotheken fast restlos zurück,
bezahlt und auch gelöscht worden . Auf Grund des Aufwertungsge -
fetzeS sind sie aber , von Ausnahmefällen abgesehen, in Höhe von 25
Prozent ihres Goldmarkbetrages wieder aufgclebt . Da die Belei-
hungsgrenze für Grundstücke allgemein erheblich gesunken ist , hätte
dies zur Folge gehabt , daß der Grundstückseigentümer , der heute
noch viel mehr auf sein Grundstück als Kreditobjekt angewiesen ist ,
diese Beleihungsmöglichkeit fast ganz verlogen hätte . Andererseits
wäre aber ohne Berechtigung die Stellung des zweiten Hypotheken-
gläubiger « deshalb viel besser geworden , weil seiner Hypothek früher
100 Prozent der ersten Hypothek vorausgegangen stnd , während jetzt
nur noch 25 Prozent vorgehen würden .

Diesem Umstand hat daS Austvertungsgesetz Rechnung getragen
und den Rangvorbehalt des Eigentümers eingeführt ( 8 7 Aufw -
Ges.) Der Eigentümer hat das Recht im Range nach dem an erster
Stelle eingetragenen aufgewerteten Rechte und vor den diesem nach-
gehenden Rechten, somit zwischen der ursprünglichen ersten und
zweiten Hypothek, eine Hypothek oder Grundschuld in Höhe von 25
Prozent des Goldmarkbctrages des ausgewertetes Rechtes, somit im
allgemeinen in gleicher Höhe, wie die aufgewertete erste Hypothek,
eintragen zu lassen . Dieses gleiche Recht hat der Eigentümer auch
bezüglich jeder weiteren im Nachrang eingetragenen Hypothek, je¬
doch hier mit der Einschränkung , daß diese nachfolgenden aufgewer-
teten Rechte noch insoweit auch innerhalb der für die Anlegung von
Mündelgeld geltenden Sicherungsgrenze liegen . Diese Einschrän-
kung hat aber hinsichtlich der Kreditbedürfnisse des Eigentümers
kaum Bedeutung . Einmal wird er , da die alte erste Hypothek ge-
wöhnlich 50 Prozent deS Steuerwertes betrug , mit dem ihm ohne
Einschränkung hinter der ersten Aufwertungshypothek zustehenden
Belastungsmöglichkeit von somit gewöhnlich 12 K Prozent des
Steuerwertes auskommen, zumal heute weitere Neubelastung .kaum
möglich ist ; d» e aufgewertete erste Hypothek würde ja zusammen mit
dieser wetteren Hypothek eine Belastmig von 25 Prozent des
Steuerwertes darstellen. Andererseits ist aber auch die Einschrän-
kung für die heutigen Verhältnisse deshalb nicht so groß , weil nach
§ 7 Abs. 2 Austv ->Gos . bei Beurteilung der Mündelsicherheit als
Grundstückswert der berichtigte bezw. zu ermittelnde Wehrbeitrags -
wert , somit fast immer ein höherer als der heutige Verkaufswttt
zu Grunde zu legen ist : die Mündelsicherheitsgrenze ergibt sich aus
den auf Grund des § 1807 B .G .B , erlassenen landesrechtlichen Vor-
fchristen , die in Baden bisher als Beleihungsgrenze für Grundstücke
die erste Hälfte des gemeinderätlich zu schätzenden Grundstücks-
wertes , bezeichneten (vergl . 8 1307 B .G .B ., bwd . A .G . Art . 33 , Abs. 1 ,
Allg. Ausf . V . § 35, Grundbuchausf .->Ges. § 31) . Nunmehr wird
vom Staatsministerium die Mündolsicherheitsgrenze bestimmt (vergl .
Art ^ 37 bad . A .G . V . 13. Oktober 1925) .

Damit der Rangvorbehalt auch die ihm zugedacht« Wirt -
scha ftlt che Bedeutung bekommt, war eS ferner notwendig ,

auch Bestimmungen hinsichtlich Verzinsung der hier mögliches
Hypothek zu treffen . Der Geldgeber muß nicht nur für das Kapital ,
sondern auch für die Zinsen dinglich gesichert sein , der gesetzlich«
Zinsfuß des Aufwertungsgesetzes wäre serner eine zu geringe Ver¬
zinsung für neues Kapital gewesen. Es ist deshalb in § 7, Abs . 1»
Aufw -Ges bestimmt, daß auch der übliche Zinsfuß eingetragen
werden kann . Die Höhe des üblichen Zinsfußes wird nach Artikel
11 der Durchf.-V .--O . jeweils vom Reichswirtschaftsminister im
Reichsgesetzblatt veröffentlicht. Diele Regelung läßt ganz deutlich
erkennen, daß man alles tun wollte, um die Kreditbeschaffung zu er*
leichtern. Bedeutet doch dieses Recht unter Umständen eine Benacĥ
teiligung der nachgehenden Hypotheken, da ste doch im allgemeinen
nur mit einer fünfprozentigen Verzinsung der ersten Hypothek aller«
höchstens gerechnet hatten (vergl . §§ 246 , 1118, 1119 B .G .B .) . -

Sofern allerdings der Grundstückseigentümer sein Kreditbe«
dürfnis schon früher durch Aufnahme wertbeständiger Schulden be-
friedigt hat , würde der Rangvorbehalt des 8 7 Aufw .-Gef, als » n«
begründeter Vorteil empfunden werden Es ist deshalb in 8 7 Äl»s.
4 Aufw -Ges . bestimmt, daß in diesem Falle diese früheren wertbe«
ständigen Rechte in der Reihenfolge ihres Ranges die für die Eigen«
tümer vorbehaltene Rangstelle einnehmen . Wegen der Berechnung
des Goldmarkwerts dieser Rechte sind in Artikel 12 der Durchs .«
V .O . zahlenmäßige Bestimmungen getroffen worden .

Der Rangvorbehalt des Eigentümers im Sinne des 8 7 Aufw .«
Ges . besteh ! kraft Gesetzes ohne Eintragung im Grund «
buch : es kann sich daher niemand daraus berufen , daß aus dem
Grundbuch dieses Recht nicht zu ersehen sei und ibm die Vorschrif¬
ten über den öffentlichen Glauben des Grundbuchs zi

'n Seite stehen .
Diese Tatsache darf beim Erwerb einer Nachkwpoibek nicht außer
acht gelassen norden . Im Interesse der Rechtssicherheit ist aber be-
stimmt, daß bei der Eintragung der Aufwertung diese Befugnis von
Amtswegen einzutragen ist ; der Eigentümer bat allerdings das
Recht , dies schon früher in das Grundbuch eintragen zu lassen ( 8 7
Abs. 3 Aufw .-Gef. ) Der Eigentümer kann auch auf dieses Recht ver¬
zichten ; soweit jedoch frühere wertbeständige Hyporheken bestellen ,
müssen diese Gläubiger ihre Zustimmung zum Verzicht geben- Der
Verzicht bedarf zu seiner Wirksamkeit der Eintragung in das Grund »
buch (8 7, Abs. 5 Ausw,-Ges.) Ein derartiger Verzicht wird vor
allem von Nachhypothekengläubiger öfters verlangt werden . Die
Eintragung der Befugnis des Eigentümers , an der vorbchaltenen
Stelle eine Hypothek oder Grundschuld eintragen zu lassen und die
Eintragung des Verzichts auf d ' efe Befugnis find nach der bad.
Verordnung übv die Grundbuchkosten in Aufwertungssachen vom
28. September 1925 (G .-V -O .-Bl . S . 233) kostenlos Die Gläubiger
der früher eingetragenen wertbeständigen Rechte können an Stelle
des Eigentümers die Eintragung des Rechtes an der dem Eigen«
tümer vorbehaltenen Rangstelle beantragen .

Im Falle der Veräußerung des Grundstückes geht der Rang '
Vorbehalt aus den Erwerber über lvergl . 8 831, Abf . 3. B .G B .) .

Es zeigt sich somit, daß man bei Schaffung des Aufwertung ?«
gesetzes sich klar war , daß dem Grundbesitzer, der ja infolge der
Zwangswirtschaft nur engbegrenzte Einnahmen hat , die Möglich«
keit geschaffen werden mutz , sich nötigenfalls flüssige Bar «
mittel beschaffen zu können und daß dies auch durch die
Aufnahme des 8 7 in das Aufwertungsgesetz gelungen ist . Da von
Sparkassen und Hypothekenbanken jetzt schon wieder Hypotheken bi ?
zu 25 Prozent des alten Steuerwerts gewährt werden , dürfte inl
Notfalle die Geldbeschaffung unter diesen Umständen keine allzu«
große Schwierigkeit bereiten .

Aus der Landeshaupksladk .
» arl « ruh » , den 17. September .

Der Aulohetrieb nach Rüppurr.
In der Sitzung d«« Ausschusses de» Bllrgerv « r « ins Rüp -

purr am 15 . d. M . wurd « seitens der Kommission Bericht erstattet
über die im Juli letztmals gehabten Verhandlungen mit der Stadt -
Verwaltung wegen der Einführung des Autobusbetriebs Karlsruhe -
Rüppurr Es wurde aus den Reihen der Mitglieder des Ausschusses
lebhaft Klage darüber geführt daß die spätestens für den Monat
August in Aussicht gestellte Einführung des Autobusbetriebs heute
noch nicht zur Tat geworben ist , und dah auch noch nicht
berichtet werden kann, wann der Autobusbetrieb eingerichtet werden
wird . Auch wurde es als ein Mangel bezeichnet , daß für den Auto-
busbetrieb nur 2 Autos beschafft werden sollen , und der Autobus
nur die Strecke Rüppurr (Krone) — Marktplatz , also nicht auch
Post bedient . Nach Schilderung des Sachoerhalts aus dem Gange
der Verhandlungen hat man schließlich die Stellungnahme der Kom-
Mission gebilligt , die dahingeht , daß man sich zunächst mit der einen
Strecke begnügen sollte , daß aber erwartet wird , dah als Taxe die
der Städtischen Straßenbahn gilt . Es wurd« bei dieser Gelegenheit
auch festgestellt , daß der Vorort Rüppurr vom Marktplatz ab ge-
rechnet der nächstgeleKene Vorort ist und trotzdem von der Straßen -
bahn nicht berührt wird . Es betragen nämlich die Entfernungen
vom Marktplatz bis Rüppurr 4380 Meter , die Ringlinie 4850 Mtr .,
nach Durlach 5770 Meter , Knielingen 59(50 Meter , Daxlanden 6270
Meter , Durlachertor —Rheinhafen 5520 Meter . Wenn man berück-
sichtigt . daß alle diese Linien in dem jeweils angegebenen Gesamt-
maß für 15 Pfg . mit der Straßenbahn befahren werden können,
während die Bewohner der Gartenstadt Rüppurr die Straßenbahn
bezw . Autobus nur etwa 3800 Meter benützen , so kann angenommen
werden, daß die Tariffrage hinsichtlich des Autobusverkehrs keiner-
lei Schwierigkeiten für den Stadtrat bilden sollte , umsoweniger. als
der Stadtteil Rüppurr fein voni Bürgerausschuß aufs kräftigste
unterstützte Verlangen nach der Straßenbahn durch den Autobus -
betrieb vorläufig ersetzt erhalten soll . Es kann demnach die Ein -
führung des Autobusbetricbes niemals von dessen Rentabilität ab-
hängig gemacht werden. Abgesehen davon , wird es sich nach den
Meinungen des Ausschusses sehr bald zeigen, daß die Frequenz des
Autobusses bei einer regelmäßigen und pünktlichen Durchführung
des Betriebes sehr gehoben und damit die Wirtschaftlichkeit wohl
erreicht wird . Keinesfalls sollte die Stadtverwaltung den Rüp -
purrern , die über die Ettlingerstraße den Weg nehmen müssen , zu.-muten , daß ste täglich bei einer viermaligen Fahrt 3200 Meter nutz-
los um den Bahnhof herumgeführt werden müssen , von den damit
verbundenen Aufenthalten beim Umsteigen und den Zwangsaufent -
halten am Bahnhof gar nicht zu sprechen . Man muß auch anneh-
inen, daß es heute keinem Menschen einfallen kann, etwa von den
Benutzern der Straßenbahn zu verlangen , daß sie — um ein Bei -
spiel anzuführen — vom Germaniahotel über die Kronenstraße zum
Marktplatz fahren , welche Strecke nur 780 Meter beträgt . Der Aus -
schuß war einmütig der Ansicht , daß Schritte beim Stadtrat wegen' ndlicher Lösung der Frage sofort unternommen werden sollen . S.

★»
) ! ( Die llmvauarbeiteu am Marktplatz nehmen jetzt ein rasches

Tempo an . Die Pflasterung der Westseite und die Legung der Ober-
leitung werden so gefördert, daß aller Voraussicht nach der Durch -
gangsverkehr auf der nördlichen Seite am kommenden Sonntag auf-
genommen werden kann- Damit dürften die großen Schwierigkeiten
und Unannehmlichkeiten, die mit dem Umbau verknüpft waren ,
wenigstens zum größten Teil behoben sein . Auf Sonntag ist außer-
ordentlich starker StraßenÄahnverkehr zu erwarten durch das große
Schaufliegen und die Kirchwechen in Durloch und Umgegend.

»-- Die Aenderung der Vergnügungssteuer. Den» Bürgevausschuß
ist ein« Vorlage des Stadtrats zugegangen zur Abänderung der
Äergnügunassteuerordiruno gemäß den neuen Reichsratsbestimmun-

, gen . Hierbei ist von besonderer Wichtigkeit die geänderte Besteue¬
rung der Vorführungen von Bild st reisen , weil ste , abgesehen
von einer wesentlichen Erschwerung der Steuerderechniung, eine be-
deutende Ertragsminderung bringt . Gegenüber dem im Voran -
schlag für das laufende Rechnungsjahr hierfür eingestellten Be-
trag muß, obwohl die neuen Vorschriften erst vom spätesten KulÄs-
figen Zeitpunkt , d. i . vom 1 . Oktober 1926 ab in Anwendung kom-
men sollen , mit einem Ausfall von mindestens 00 000 M gerech¬
net werden. Um zu verhindern , daß eine Veranstaltung , bei welcher
der künstlerische oder volksbildende Charakter überwiegt , unter .Um -
ständen höher besteuert werden müßte als ein Kinovorstellung auf
Grund der neuen für die Gemeinden bindenden Vorschriften, ist im
8 8 . Abs . 4 eine gegenüber bisher weitergehende Ermäßigung
der ' S te u er vorgesehen worden.

— Di« Ausstellung von Stadterweiterungsplän ««. Die vom
24 . September bis 3 . Oktober im kleinen Festhallesaal aus Anlaß
des Besuches von Teilnehmern des Internationalen Wiener Städte -
baukongreffes veranstaltete Ausstellung will vor allem eine Ueber-
ficht über die von der Stadtverwaltung , insbesondere vom Tief-bauamt ( Stadterweiterung ) bisher für die Ausstellung eines Gene-
ralbebauungsplans geleistete Planarbeit geben . Sie wird eine
willkommene Ergänzung zu der von Herrn Bürgemneister Schnei-der verfaßten Druckschrift bilden. Damit wird der Öffentlichkeit
zum erftsnmale die lange schon erwartete Gelegenheit geboten sein ,mit der für die weiter« bauliche Entwicklung der Stadt Karlsruhe
so bedeutsamen Frage auf Grund eines umfangreichen Materials
sich eingehend zu beschäftigen .

— Wie schützt man sich vor typhösen Erkrankungen ? Die
Zahl der typhösen und sogenannten paratyphösen Erkrankungen
hat seit dem Kriege in teft allen europäischen Staaten zugenom -
men, auch in Deutschland. Diese Erkrankungen zeigen seit alters -
her auch eine jahreszeitliche Steigerung . Der Spätsommer ist die
Zeit , in der diese Krankheitsfälle häufiger werden. Mit Rücksicht
auf die Zunahme dieser Erkrankungen ist empfehlenswert , Radies -
chen und Obst nur geschält und Salat nur nach gründlicher Spülung
zu essen . Dickmilch nur zu genießen, wenn ste aus sicher pafteuri -
sierter Milch ist ( oder aber käuflichen Joghart , der aus hocherhitzter
Milch bereitet sein muß ) und im Essen und Trinken nach Menge.Auswahl und Wärmegraden mäßig und vorsichtig zu sein . Schließ-
lich sei jeder auf die Fliegenbekämpfung bedacht . Mehr brauchtund kann der Einzelne nicht zu tun .

Voranzeigen der Veranstalter.
Musikalisch -liturgischc Abendfeier in der ev . StadtNrche Nach -

dem die Ferien vorüber sind , sollen nun in der ev . Stadtkirche die
mustlalifch-liturgifchen Abendfeiern , die seit einem Jahre zur Em -
führung gelangten und sich außerordentlicher Beliebtheit erfreuen ,aufs neue wieder beginnen . Die erste Feier findet am 18 - Septem -
ber abends 8 Uhr statt und '

verspricht mit ihrem stimmungsvollen
Programm und den vorzüglichen Kräften , die sich zur Verfügung
stellen , einen erhebenden Auftakt . Fräulein Irma Braun , eine
junge talentvolle Sängerin , eine Bläiervereinignng und der best¬
bewährte Organist der Stadtkirche Hans Vogel bestreiten das
Programm . Besonders erwähnt sei die im Mittelpunkt stehende
prächtige Fantasie über „ Lobe den Herrn " für Orgel , Trompeten und
Posaunen von Niels W . Gade . — Der Eintritt ist wie üblich frei ;
Programme werden am Eingang zur Kirche verteilt . Beim Aus -
gang werden freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten angenommen .

X Karlsruher Männcrturnverein . Am morgigen Samstag . den lg .
Sevteinber , abends !4S Uhr , veranstaltet der Verein im Garteufaal der
Festhalte einen turnerischen Ehrenabeud zur Feier der In
diesem Jahre errungenen Ersolge .

Karlsruhe als Kvngrehstadt .
j Unser« Stadt legt von jeher großen Wert darauf , daß Tagungen
und Kongresse in ihren Mauern abgehalten werden. Der Ruf als
Fremden - , Kongreß- und Ausstellungsstadt wird dadurch erheblich
gefördert. Ohne Zweifel ergibt sich eine Steigerung des Fremden - unj>
Reiseverkehrs durch derartige Veranstaltungen . Mit sehr vielen
großen Verbänden und Vereinen steht die Stadtverwaltung und der
Aerkehrsverein in dauernder Verbindung , um zu erreichen, daß Kon-
gresse und Tagungen dieser Vereinigungen in den Mauern der Stadt
Karlsruhe abgehalten werden. Für das Jahr 1926 ergab sich eine
stattliche Anzahl von Anmeldungen solcher bedeutsamen Tagungen .
So beherbergte unsere Stadt vor wenigen Tagen vom 10 . bis 12 . Sep -
tember 2000 Mitglieder und Delegierte des Hilfsbundes der Elsaß-
Lothringer im Reich , die zu der diesjährigen Jahresversammlung
nach Karlsruh « gekommen waren . Teilnehmer des vom 14 . bis 19 .
September in Wien tagenden Internationalen Städte -
bau - und Wohnungskongresses besichtigen am 23. und 24 .
September auf einer neutägigen Reife durch Deutschland unsere ihrer
sehenswerten Bebauungsanlage wegen bekannte Stadt . Etwa 20(1
Personen werden an dieser Besichtigungsfahrt teilnehmen . Die Stadt -
Verwaltung , die diesen Kongreßteilnehmern am Bahnhofe einen wür -
digen Empfang bereitet , veranstaltet außerdem aus Anlaß dieses
Besuches im kleinen Festhallesaal eine Ausstellung von Stadterweite -
rungsentwürfen . Auch die Deutsche Meteorologische Ge -
sellschaft hat sich zu ihrer diesjährigen Tagung vom 4 . bis 6 .
Oktober unsere Stadl ausgesucht . Es werden 200 Wissenschaftler aus
dem ganzen Reiche erwartet . Der Verein Karlsruhe des Reichsbun-
des der Zivildien st berechtigten hält am 2 . Oktober unter
Teilnahme von Vereinen ganz Badens , der Pfalz , Württemberg und
Bayerns seine 30jährige Gründungsfeier ab. Ferner findet an diesem
2 . Oktober das Bundesfest des Badisch - Rheinischen Zither -
b u n d e s , statt , wozu eine große Anzahl auswärtiger Zitherfreunde
angemeldet sind. Die badischen Ortsgruppen des Reichsverbandes des
^ ahrungsmittclgroßhandels werden am 9 . und lO. Ok¬
tober ihre diesjährige Tagung , bei der mit 150 Teilnehmern ge-
rechnet wird , hier abhalten . Man sieht also , daß die Bemühungen ,
verkehrsbelebende Veranstaltungen hier abzuhalten , Erfolg gehabt
haben.

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Karlsruhe , den 16 . September .

Wegen Sprengstoffverbrechens standen heute vormittag der
20jährige Landwirt Joses Huck (Gustavs Sohn ) , der 23jährige
Landwirt Rudolf Zeitvogel , der 20jährige Landwirt Alfons
Leuchtner und der Landwirt Josef Huck ( Romans Sohn ) vor
dem Schöffengericht In der Neujahrsnacht haben sie in Sinzheim
Sprengstoffe , wie sie zum Stumpensprengen verwendet werden , in
ihren Besitz und zur Explosion gebracht, wodurch verhältnismäßig
geringer Sachschaden entstanden ist. Das Gericht verurteilte Josef
Huck wegen groben Unfugs zu vier Wochen Haft , Rudolf Zeitvogel
und Alfons Leuchtner wegen gemeinschaftlicher Sachbeschädigung zu
je sieben Monaten Gefängnis abzüglich drei Monate zwei Wochen
Untersuchungshaft . Joses Huck kam wegen Begünstigung mit vier
Wochen davon .

Wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes stand der 40
Jahre alte verheiratete Bahnwärter Gustav Meier aus Bühl vor
dem Gericht- Er versah den Dienst auf der Blockstation „ Storchen-
» est" zwischen Rastatt und Oos . Diese Strecke ist eine der befahren -,
sten in Baden . Am 9 . April gegen 7 Uhr abends passierte der
Schnellzug D die .wegen Umbau der Landgrabenbrücke eingleisig
betriebene Strecke , als aus der Blockstelle die telegraphische Meldung
ans Rastatt einlies, daß dort der Schnellzug D bereits abgelassen
sei . Meier , um zu verhindern , daß dieser mit einer in der Strecke
befindlichen Leerlokomotive zusammenstieß, stellte die Weiche , welche
der D-Zug passierte, eine halbe Sekunde zu früh . um . um für den

nachfolgenden Schnellzug D 4 freien Weg zu schaffen . Der Schluß'
wagen des D 1 entgleiste infolgedessen auf der Weiche . Meier
erhielt einen Strafbefehl über drei Monate Gefängnis , gegen de»
er Einspruch erhob. In der heutigen gerichtlichen Verhandlung
wurde Meier als gewissenhaft geschildert. Daß die Reichsbahn die
Gefahr der betreffenden Strecke erkannte , geht daraus hervor , daß,
nachdem sich vier Wochen später der gleiche Unfall wiederholt hatte,
zwei Angestellte im Blockhaus eingesetzt , die bisherige 12 stünde
Arbeitszeit auf acht Stunden herabgesetzt und die Weichen mit autöi
matischen elektrischen Sicherungen versehen wurden , die ein vor«
zeitiges Umstellen verhindern . Das Gericht kam zu einem frei «
sprechenden Urteil . Die Begründung führt aus , Meier Hab«
zu schnell und im Uebereiser gehandelt , aber jedenfalls ein größeres
Unglück verhüten wollen.

Wegen Einbruchsdiebstühlen in einer ganzen Reihe von Fällen
befaßte sich das Gericht mit dem 25 jährigen Maschinisten Karl
Ginzinger . Dieser verübte rasch hintereinander Einbrüche i"
Nördlingen , Mm , Heidenheim , Stuttgart , Karlsruhe , Heidel«
berg, Mannheim , bei denen ihm zahlreiche Kleidungsstücke, Wert«
gegenstände und Fahrräder in die Hände fielen. Das Gericht tf
kannte auf eine zweijährige Gefängnisstraf « .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterhefiille . IS . Sept . : Hermann Freyhelt , Ehemann . Kaukman »'
>n ' c » lt : Christiane B r ä n d l e . Ehefrau von Karl Brändle , Kutscher ,

45 Jahre alt : Karolina Roth . Ehefrau von Sebastian Roth , Oberste »«"
kontrollenr , 78 Jahre alt : Klara Förster . Ehefrau von Otto Förster .
Weistgerber . 4g Jahre alt : Willy van Venrooy . ledig . Kaufmann -
28 Jahre alt . — Anna Weiler , 15 Jahre alt , Vater : Silvester Weiler ,
Fabrikarbeiter .

Bü'cherschau.
Felix TimmermanS , Daö Licht in der Laterne . Jnsel -Verl . in
Regenbogen . Erzählungen von Arnold Swcta , Verla « I . M . Suael »

in Berlin ? 2 .
Als Kosak und Matrose « » ter Koltschaks Fahne In Sibirien . Ve »

Benedikt Sväth . Schessel -Berlaa in Konstanz a . B .Klcinkalibcr - Sckicsie » . Bon Obei stlentnant a . D Otto Billmann . M »
etwa 80 prächtigen Bildern ach . 9 ! M 8.50. Schw . Fr . -4.50 . In Halbleinen
RM , 4 .50. Schiv . Fr 5 .75 Sämtliche im Verlan Dieck & Co . in St ' tttaart .

^ Otto . Friedrich ? Im Paradies der Feldmans ? ltitb andere Xlft " ' '
schichten. Mit 32 Abbildungen im Tert und 8 Talelbildern in '̂ iersarln ' N'
Ossset -Drnck von Albert Schaeser . ( Anaust Scherl G . m . b . H . Berlik '
Halbleinen 6.50 M.

Ol »erlanderHufc
40Jahre Weltruf
Adolf Lindenlaub

Kaiserstrasse 199 .

Geschäftliche Mitteilunaeu .
Die täglich wachsenden Verkehrsunfälle , besonders hei der JuScnö -

erfordern gebielertich Abhilse . Presse . Schule und Haus müssen sich bi"
zusammentun , um auslläreud und erzieherisch zu wirien .

In dankenswerter Weise ist es wieder die Eontinental ^Caoutchl >»c'
» nd Gutta -Percha -Eonlp . , Hannover , welche sich in den Dienst dieser
kehrserziehnna stellt , iirdem sie Anschauungsmaterwl iür die Schulen l' cf '

ausgibt , welches tn vorbildlicher Weise die Kinder beim «Aebrauch in>>»^
wieder an die «Gefahren des Berkehrs erinnert » nd die Ermahnungen >b^
Lehrer wirkungsvoll uuterstiivt .

Wir sind sicher das? diese Makmahme in allen interessierten Krei
'
^

dankbar ausgenoinmen wird , zumal die Hilfsmittel — wie Plakate ^
blätter etc ., bebildert und mit Tert versehen — von der Continental
llnterrichtsanstalten in benötigten Mengen ans Anforderung vollständig «
kostenlos geliefert werden .

.». ^ 7, - 2« Hindenburg - Flugtag Mergentheim . .
Kunstflüge — Gruppenflüge mit 10 Flugzeugen — Stafettenflug — Fallschirmabsprung — Ballonschlacht

A.2496 veranitaltet vom Wflrtt . Luftfahrt - Verband E . V «, Sitz Stuttgart .

\



Fahrt ws Manövergelände 19261
Zum Beginn der Großen Gruppen -Reichswehr -
Kerbslübnngen . — Mergenlhetn » in Erwartung

KinSenburgs .
(Von unserem ins Manövergelände entsmwten Berichterstatter .)

Wie klug durchdacht jener Artikel 43 des Versailer Vertrage ?war , der den Aufenthalt von deutschen Truppen in der Zone 50 Kilo -
meter östlich des Rheins verbietet , steht man erst , wenn man Eele -
genheit hat , eipmal eine Stadt „im Innern " Deutschlands zu besu¬dln die nock eine Garnison in ihren Mauern beherbergt . Wer
weih heute innerhalb der „ entmilitarisierten " Zone etwas vom
tägl chen Leben unseres deutschen Heeres , von sein »n Freuden undLeiden ? Natürlich wer sich an unserem Heer ein gewisses Interessebewahrt hat . hört und liest da und dort etwas , was ihn wenigstensdaran erinnert , dah wir noch ein Heer , wenn auch von geringer Stärkeund Bewaffnung , unser eigen nennen . Aber das lebendige TeU -
haben am Dasein und Wirken der deutschen Wehrmacht , das ebennur räumliche Berührung auf die Dauer wach erhalten kann , istdurch jenen Artikel des Friedensdiktats einem großen Teil des Ret -
ches geraubt .

„Erotze Manöver !" — Diese beiden Wort « erwecken freu «
dige und schmerzliche Gefühle zugleich : Schmerzlich ton Hinblick aufunsere WehrlofiAeit , die jede Uebung des kleinen Reichsheeres beein -
trächtigt , da ja Zusammensetzung , Bewasfnung und Ausrüstung nachdem Versailler Diktat keineswegs moderner Anforderung entsprechen ,— freudig , weil eben doch der größte Teil des Deutschen Volkes mit
Interesse die Uebungen als Prüfstein für die Truppe nach Abschlußeines Ausbildungsjahres verfolgt . Sind doch diese Uebungen heut -
zutage noch wichtiger als in der Vorkriegszei , da sich durch die
Kriegserfahrung die Taktik und Technik so gewandelt haben , daßUebungsplätze nicht mehr ausreichen : Marschtiefen moderner Ver -bände , Schutzweiten der Artillerie , Regelung des Nachschubes be-
dürfen anderer Ausmatze als einst . Auch bildet sich bei der langenDienstzeit auf den Truppenübungsplätzen eine „Uebungsplatztaktii "
heraus , die dann zu den „Tücken" führt , wie sie auch , jeder alteSoldat aus seiner Dienstzeit her kennt - — Last not least stellen aberauch fortlausend « Kriegslagen in wechselndem , fremdem Gelände anden Führer Anforderungen in der Entschlußkraft , wie sie der Kriegerheischt. — Freilich was sind 7 Manövertage in einem Ausbil -
dungsjahr für ein moderne » Heer ? Das Reich kann der Finanzlagewegen nicht mehr zubilligen . —

Vom IS . bis IS . September waren Divistonsmanöverder 5 . und 7. Division , dt« der «rsteren im Raum « Adelsheim —Tau -
berbischofsheim — Mergentheim — KünzelsaA , der letzteren imRäume Würzburg — Mergentheim . Am IS . E ^ tember wurde einRuhetag eingelegt als Vorbereitung für die „G r o ß e n M a n ö»ver des Eruppenkommando » 2"

, die vom 17. bis 21 Sep¬tember beiderseits des Taubertales unter Leitung des Oberbefehls -Habers , General der Infanterie Reinhardt , dem als Chef de»Stabs Oberst o . Vollard -Bockelberg zur Seite steht , stattfindeil . —Schon heute spricht jedermann vom großen Ereignis der diesjährigenManöver , vom 18. September , an dem Reichspräsident von Hin «denburg den Uebungen anwohnen wird . Bad Mergent »heim wird vom 17 . bis 13. September zum Treffpunkt der staat -lichen und militärischen Führer . Neben dem Reichspräsidenten , dervon seinen beiden Adjutanten Major von Hindenburg und Ober »leutnant von der Schulenburg begleitet sein wird , kommen dieStaats - und Ministerpräsidenten derjenigen Länder , die durch Kon -liAgente an den Manövern beteiligt find , ReichswchrminifterDr . Eeßler , der Ehef der Heeresleitung , Generaloberst von Seeckt mitsämtlichen Chefs der Aemter und Inspektionen oes Reichswehr -Ministeriums nach dem stillen Badeort im Taubertal . Sie werdenalle im Kurhaus Quartier nehmen . Große Vorbereitungen für dieHindenburgtage werden getroffen ; der württ Lufifahrer -Verbandwird 2 Tage dauernde Flugveranstalwngen durchführen , Altvete «tonen « und Kriegervereine werden ihren greisen Feldherrn be «Mühen . Die Staats - und Ministerpräsidenten werden dem Reichs¬präsidenten und den militärischen Führern « in Essen geben ; dies«Annäherung und enge Fühlungnahme wird besonders warm begrüßtVerden und zeigt das klein « Reichsheer in seiner Eigenschaft alseinendes Band .
Di « hohenlohlschen Land « , Württembergs Kornkam¬mer , das badische Bauland und der Taudergrund sahen desöfteren Manöver in ihrer Gegend . In aller Erinnerung stehen hiernoch die Kaisermanöver des Jahres 1909, bei denen 5 Armeekorpsbeteiligt waren (die bayerischen Z. Armeekorps , da» 18. württember «NIche ) und das vadifche (14. ) . Heute sind es nur 2 Divisionen mitöeriingen Abgaben von der 3. und 6 . Division , di« Krieg im Friedenlwjren . 1924 führte der jetzige Oberbefehlshaber des Gruppen «wmmandos 2 . General d . Inf . Reinhardt , seine 6. Division überote Donau mit nächtlichem Brückenschlag Mischen Ulm und Biberach ,1J25 sahen di« Südwestdeutschen Truppen die historischen und tlaffi «

Thüringens . — Auch in diesem Jahr evsäxillt der fried -" lye Kampflärm auf historischem Boden , wo vor 60 Iahren das 8.-Vundeskorps im Bruderkampf mit den Preußen lag .
*

r Die an den Uebungen teilnehmenden Truppen find folgend« :^ Division (Stuttgart ) mit Inf . Reg . 13 (Standorte Ludwigs -° »rg , Stuttgart . Ulm , Schwöb . Gmünd ) , bad . Jnf . -Reg . 14Standorte Konstanz , Villingen - Donaueschingen ,i "
Vngen , Meiningen ) , Inf . Reg . 15 (Standorte Gießen ,Zl, !^ l, Weimar , Eisenach , Marburg ) . Artl . Reg . 5 (Standorte Fulda .o,Vnb Ludwigsburg ) . Pionier - Batl . 5 (Standort Ulm ) , Nachrich«° n - Äbteilung S (Standort Cannstatt ) , Krastfahr . -Abt . 5 (Standorteonnstott . Ulm und Kassel) , Fahr . -Abt . S (Sandorte Ludwigsburg ," Im und Kassel .)

(München ) mit Inf . Reg . 19 (Standorte Mün ,
oh ^ " Ssburg , Landshut . Kempten , Lindau ) . Inf . Reg . 20 (Stand -Regensburg . Ingolstadt , Pasftm , Amberg ) , Inf . Reg . 21» p; Q" b" te Nürnberg . Würzburg , Bayreuth , Erlangen . Fürth ) . Art !
s

le 8 - 7 (Standorte Nürnberg . Würzburg . Landsberg , München . Fürth ,Qngen) , Pionier Batl . 7 (Standort München ) , Nachr . Abt . 7
b? . ?" dort München ) , Kraftf . Abt . 7 (Standorte München ) . Würz -
ber (Fahr -Abt . 7 (Standorte München . Erlangen , Lands -ec8 a . Lech ) .
5W ^ " kerdem sind beteiligt die Reiterregimenter Nr . 1 (5 (Erfurt» » Langensalza ), Nr . 17 (Bamberg , Ansbach . Staubing )'w 18 ( Cannstatt , Ludwigsburg ) .^ e Teilnahme des Reichspräsidenten

an oen Manövern .
,

b 'd- Mergentheim , 16 . Sept . Der Reichspräsident wird am Frei -in : ' vormittags 8 . 10 Uhr von Berlin abfahren und abends 6.54Am ankommen , wo um 8 Uhr ein Begrüßungsessen stattfindet .t>eo,»^ nmStafl roirb der Rcichsprästdent in das Manövergelände2
* oen und am Abend zusammen mil den höheren Offizieren des

Öür ~ *,Cntommanboä unb ®en ossiZielle» Gästen zusammen spe ' fen
bej ^

^ ° " ntag ist Truppenbestchtigung vorgesehen und ein Frühstuckdrijs.
' Surften von Hohenlohe . Gegen Abend wird sich der Reichs -

6 Üh bann noch auf den Flugplatz Trillberg begeben und um» Nknn wieder nach Berlin abführen , wo er am anderen Morgen^ "Wien wird . Ter Reichspräsident wird sich in Begleitung seines* und . des Oberleutnants von Schulenburg befinden .
»er und Seeckt auf dem Weg nach Mergenlheim
Vertin , 16 . Sept . ( Funkspruch .) Reichswehrminister Dr .dix „ - r n^ d der Ches der Heeresleitung , Generaloberst v . Seeckt ,hjicV ■tIt von den großen Manövern des Gruppenkommandos I

V " ® erIin eingetroffen sind , begaben sich im Laufe des heu -^ ages zu den großen Manövern des Gruppenkommandos II,rill s#
1

• 17 ' September in der Gegend von Mergentheim »ter Gene -Reinhardt ihren Anfang nehmen werden .

Luftverkehrs -Aachrichten.
Der Luftverkehr im August .

Di « tägliche Leistung der Verkehrsflugzeugeder Deutschen Lufthansa im Monat August auf den regelmäßigbetriebenen Änim ^ deren Zahl «m Monatsende 64 betrug , steigertesich gegenüber dem Juli -Ergebnis nicht unerheblich um etwa 2000Km . auf 38 545 Km . Nimmt man hierzu noch die Streckenziffernder durchgeführten Sonder - und Rundslüge , so ergibt sich , daßdie Lust -Hansa mil ihrem etwa 120 moderne Verkehrsmaschinenumfassenden Flugzeu -gpark täglich vergleichsweise den Erdball amAequaior umfingt . Entsprechend diesem umfangreichen Strecken -
netz wurden im August über 1000 000 Km . im regelmäßigen Ver -kehr zuriü >Zg« legt . Die Zahl der täglich ausgeführten Starts unfcLandungen betrug je 7300. Als Fl UMäste aus der hohen Diplo -matie begrüßt « die Luft -Hanfa am 21. August den ApostolischenNuntius in Berlin , Monsignore Pacelli , der mit zwei Begleiternzum 65. Deutschen Ka holikentag nach Breslau flog und zwei Tagespäter wiederum auf dem Luftwege nach der Reichshauptswdt zu-rückkehrte, und den Reichsminister Gefrier , der das Flugzeug aufeiner Dienstreise von München nach Berlin benutzte . Als neuerin erster Linie für den Zubringerd 'enst vorgesehener Flugzeugtypwurde ein« zweimotorige , drei Personen befördernde Konstruktionder Focke -Wulf -Wcrt « in Bremen von der Deutschen Luft -Hansaabgenommen u . der das allgemeine Interesse in Anspruch nehmend «erste ^ fliegende Schlafwagen " (Albatros L 73) flog um30. August zum erstenmale auf einem internationalen Luftwegevon Berlin nach London , auf dessen Flughafen Croydon er sehrfreundlich empfangen wurde Mit dem letzten Tage des Augustschloß d' e erfolgreich « Sommerlaison der Deutschen Luft - Hanfa . daab 1 . September der H e rbst fl u g p l a n in Kraft trat Er um¬faßt 53 Linien , von denen 48 von der Deutschen Luit - Hansa beflogen

werden . Aus sieben Strecken unterliält die Luft -Hansa eine Ar -
beitsgem « inschcrfl mit ausländischen Gesellschaften . Im Beigleichzum Sommerflugplan werden einige Bäderlmicn nicht mehr unter «
Halt«« , weitere ausschließlich für den sommerlichen Touristen und
Bäderverkechr einger ch ete Strecken werden im Laufe des Septem¬bers eingestellt . Ferner sind mit Rücksicht auf die vorgeschritten «
Jahreszeit die Flugzeiten zum Teil geändert worden . Der W i n»
terlugplan wird voraussichtlich am 16 . Oktober in Kraft tretet

Turnen » Spiel » Spork.
— Sv - rlsreunde Stnttgarl . Man Ichreibt uns . T-cr AItn >«tft»Ide« Bezirks Wilrttemberg - Baden hat auch tn letnem 2 . Svicle nicfii »uüberzcuaen vermocht. Das erste Sptel au ? dem etoenen Plae ist damitverloren geaanSen . und es fehlen nuirmehr 4 Punkte , die stch , um Pchlußder 'KSmvfe ohne Zweifel empfindlich bemerkbar machen werden Amkommenden Sonntag wetlen dte Svortkreunde Stuttgart beim K ft .B -, u Gast . Wie bekannt , bandelt es stch bet diesem Verein um einen Auf »stieameister . dessen ebrenvolle Rell »ltate tn den beiden ersten Verbands »spielen ausborchen liehen . Wa » dieser sympathischen Mannschalt an icch»ntsrbem Können sehlt irtrd durch einen riesenaroken ^ Eifer und Schnellig »fett ersetzt. Nach dem lebten Sonntag mutz unter der Berttcksichttgnna de »Ilmstandes , daft Sportfreunde Stuttgart ein « sehr starke Veitetdigun .i be-sitzt , gesagt werden , datz der Ausgang des Kampfe « durchaus offen ist De «K .S V kann ta odne Zweifel bedeutend mehr , als er bisher gezeigt hat ,und wenn er am kommenden Sonntag mit mehr Einheitlichkeit tn feine »Reihen zu spielen vermag , dann wird ihm der Sieg nichi zu entreißensein . Ilm dieses Ziel zu erreichen , bedarf es größter Anltreugunuen den»so leicht werden stch die Stuttgarter Gäste dte Punkte nicht nehmen lassen .Auch für dte Stuttgarter gilt es . vom Ende de? Tabelle wegzukommen .Alle diese Begleitumstände lasten uns wiederum auf einen sehr spannendenKamps hinter der Telegraphenkaserne am kommenden Sonntag hoffen .

Kunfipliffee jeder Art
werden angefertigt bei der

Färberei Prill <3 A . -G.
Annahmestellen überaU, Telephon 4507 u . 4508.

5812

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

0610
Telefon 3009.Kaiserstr 193/96

Elektrische Beleuchtungskörper / KochapparateHeizkissen / Bügeleisen / Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen 5801

Grund & Oehmichen ,
ERitrlilo Kunsthandlung und. Rahmenfabrik

Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 128
Inh. s W .Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr.

Bilder -Einrahmungen m
J . HILLER , Uhrmachermeister

, Waldstraße 24 - i Telefon 3729
Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke

Reparaturwerkstätte für all« Facharbeiten . 8800

P
arftimerien

uppen

5816

H .Bieler
Kaiserstr . 223

westlich
uppen »Klinik der h «up,po»'

IS Alois Kappes
Damen- und Herren - Frisier - Salon — —
Modern eingeridit . Kabinen und erstkl ass . Bedienung .Großes Lager in Puppen aller Art.

fiefse BPS Leder-
Artikel ■mW iMiI waren

KARLSRUHÊ .
Haisers/rasse/OS

Telefon 267Q'

Hacardie
IZuAri6Hestert
_ urv <̂

JtasKcpitvSet
Itvorju gf-mit- Ma rk»
RIES
friedriihjptahf

Erstes Spezialhaus
aller Art

Belen , Bürlten , Pinlel ,
Schwämme , Kämme ,

Matten . 5^7

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Lieferung frei Haus . 5804

L. SCHÖN
Telephon 1859. Leopoldstr . 20.

Bevor Sie Beleuchtungskörper , Heiz -
o . Kochappara ê , 6taui >»au ^er usw .
kaufeibesichtig . Sie bitt »- kostenlos u.u; iveibindlich unsere Auswahl u Preise !
Konkarrenzlos in Preis und Qualität

BELEUCHTUNG
E. u. K. Karrer, A.mali «nstr 25 a

% Badisches LandesUiealerM̂ i
r-t

.
-m- ' SPIELPLAN

f«t tu SM »»« 18. W 38. Se »t»« b«r UM .
a. 8m LandeStheatcri

S - msla «, 18. COM. * A 1. 101—SOOl Neu ctnftutiUrt undneu au »g»ftanet : D»r ©etjtfle. fiuftfptel von Moltsre . — ®ttHeirat wider Wille«. Komödie von MoliSie . 8 bis nach lo t̂ Uhr.<«.- Jt ).
Sonnt «#» II . CtpL vormlttaa » ! vedSchiniSfeier für yrrdl »»»dwague «. Mitwirkend « : Masda ©« ad Akademischer MusikdirektorHeinrich Sassimir , das Orchester und der Singchor des Bad . Lan .beötheater «. — « bendS : L 1. Th .-Gem . 201—300. TanubSuser .8 6i « flcflen 9* Ubr . (7 .— uf ) .
DtenSta « . IL Sept . * C 1. Td -wem . 801—400. Die 8 «u»ecfl5te.7Vi—10% Uhr. (8.—
wiitt » »«, lt . Sevt . * B 1. «. « -Dr . Der Okiilse . Die» eirat wider Wille». 8 bt » nach 1(H4 Udr. (5 .— JT) .
D»»«c»Sta«, Zt . S «»t . * D I <D »nnerS «a« mtete> Tv -Gem . t . e .-®r.Btlaint Bot N - roS. 8—10 UJi . («.— jf ).
Sreilag . 14. G«»t. * F I (» reit- amiete, ri - Sem . 401—600. Neueinstudiert und neu «»»gestattet: Of'alfftff . Bon Berdt . 7H bis««g«» 10 Udr . (7.— Jt ).
8oo »tM , »5. «iept. + O 1 . 801—800. S«m nfttn Mal :35« Dieb. Sin Stück in 8 Akt« von Henry Bernstein . 7V4 bt»g-aen 10 Uhr. (5— Jf ).
Sonnt ««. 28 . ve »t. 4- Außer Miete («krste » vorrech« PlaHmiet « A.) .SUartba oder: Der Merkt »u Richmond. 7—10 Ubr. <7 .— Jt ) .
Montag , 17. Sr »t. 4c VolkSbühn« 1. Die BcrschwSrnn« de» FieScozu Genna . Der 4 . Rang Ist für den allgemeinen Berkawl frei ,sedalten . 7ft —10K Ubr . (B.— uT) . x

DienSta «. 18. Surf . Iii Tb -<vem . 801—700 . Salftaff . 7% dt»
aeaen 10 Ubr . (7.— » .

b. Im © UM . » - « »ertban ».
Sonnt « . II . Sevt . M Zum ersten Mal : Der Retter . Komddie von

Wilbelm Meyer -Förster und Werner Bergengruen . VA—10 Ubr .
(4.— Jt ) .

Sonntag , 18. Sept . 4- Der Siett« . 7St—lOMbr . <4.— Jf ).
Vorrecht : a ) bei Mietoorstellungen Umtausch iür Inhaber vonBlockbesten jeweils ab Tam «tag nachmittag S^ —v Uhr : d> für Vor .stellungcn auber Miete Vorrecht der Plavmiete mit 10 Prozent Nach.

Iflfe aus die TaSeSvretse jeweils Samstag vormittag » von » >̂ —12
Ubr . Die im Wvchenlvielvlan genannte Mietabteilung bat da« ersteVorrecht , dte übrigen von 10 ilbr ab . Im ersten Vorrecht wird unterden Mietabteilungen abgewechselt : c ) allgemeiner Vorverkauf undweiterer Umtausch ab Montag vormittag ».

villige Pl - dmiete : Bei sofortigem Abschluh ju folgenden Preisen :8.20, 2.50, 2.80, 8.80. 8-50, 4— , 4.20, 4 .80 u . 4.80 Jt .
lkarteuverkaus . vorverkausSkaste des Landestbeater « Kernsvr . S288.In der Stadt : HauvtverkaufSstellen : Musikaltenbandlung KrttzAiüller , Ecke Kaiser , u. Waldftrahe ^ Kernlvr . 388 , und Reisebüro

Hermann M e v l e , Kais ?rstratze 141 , Fernlvr . 450. Weitere Verkaufs -
steilen : Zigarrenbandlu » « Fr . Brunnert , Kaiserallee 2g. ĵ ernspr .48S1, u . Kausmann Karl Hol » ! Hub . Werderplav 48, Fernsor . 508.

Während der Karlsruher Herbsttage 192S: Festwoche de» Bad .LandestheaterS vom S — 10 . Oktober 1S2S.

erhältlich » nr | 1 in allen
einschlägiiien Geschäften .

Uebel & 58»

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog koltenl
Günstigste

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer ,KainratraBe 178, Bckhaui Hlrsdistr .

Klubmöbel
mit Leder - nod Stotlbft ^ ii

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbeln .
ESrVmt * Kaiser straße 227 ,' OCOUIZ , Telephon 24«W.Erst , u . ältest . Spezialgeschäft am Glatze

Herren- und
Damen-Kon¬
fektion
5804

Karl
Storsberg
Kaiserstraße 247

Elnganii Leopoldslrasse

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiaerstraße 124b
gegenüoer dem Cafe-Automat

Bad.-Baden , Langestr . 35
Eingang Wlthelmsiraße 5809

Operngiäsei . Keldsiecher
Brillen . Zwicker . Lorgneltep

Handschuhe / Krawatten / Herrenwäsche
Strümpfe und Socken / Parfümerien

in feinsten Qualitäten.
t
H. BODMER vorm. L. OEHL ' S NACHF .Hand Schuhgeschäft 5825 Kaiserstraß * 112.

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern ..Tannhäuser"

„Die Zauberflöte"
. ..Ariadneaui Naxos ".„ Martha oder der Markt in Richmond" bei

FR AN7 T AFF1 Musikalienhandlungt ' t -ri -' Li Kaiserstraße , Ecke Lammstr.

Linoleum , Tapeten etc.
5824

Reichhaltige Auswahl »n Teppichen , Läufern , Kokos - cÄufern , Leisten ,Rupfen etc .. Restposten in Tapeten und Linoleum stets auf Lager (billigst )-H . Durand , Douglasstr. 26, ?.tU"7S

Romanus voÄefwe« PPT
der Jusendstiefel in erst- vif 4x Cliu klassiser Ausführung ^ "*1

' — '**1Albert Heil ^



SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt . 16. Sevt . >Eigener Drabtbericht . ) Die Abeudbörse warbei ruhigem Geschäft etwas freundlicher attgere « t . WesentlicheKurSbefierungen konnte » kich aber nur vereinzelt durchsetzen. Bankaktien
g » t erholt . J .G .- Farbe » aus die Abmachunge » wegen Imports uacbRuhland 2W % erhöht . Die Umfatztätigkeit am Auslandsrentenmarkt hatmit der Neigung zum Nachgebe,» dieser Werte an Umfang erheblich ein -
gebubt . Die Abendbörse schloh zu gehaltenen Kursen .5vroze » ii « e Reichsanlelhe 0 492M:, Schutzgebietsauleibe 6,5. Bagdad II22,62 , Zolltürken 14,60 , 4Vi Ungarn 20,25 . 4% Rumänen 13,5 . 5 % Silber «
mexiko 24,12 , Anatolier i 25.62 , Änatolier u 21,75 , Svezlalportuaielcn lO .Allgemeine Kreditanstalt 122.25 , Barmer Bankverein Ultimo 129, Kom¬merzbank 136,25 , Berliner SaiidelSgesellschast 209 .5 , Darmstädter 217.Deutsche Bank 164,5 , Diskonto 161,75 , Dresdner 139 per Ultimo , Mittel¬deutsche Kredit 134 , Wiirttcmberaiicke Notenbank 132. Lestcrrcichilche Kre -ditaktien 8,7. Harvener 17« , Süddeutscher Llond l52,25 ver Ultimo ,BudernS 25. Deutsch - Luxemburg 149,5 , Gelsenktrche » 161 .75, Ilse Berg -
bau 161. Glöcknerwerke 113,75 . Mannesman » 138,37. ManSkelder 115.Phönix 117.5. SiKmische Braunkohlen 21 «. Rheinstabl 148.5 , Riebeck 151
ver Ultimo , Lanrabütte 54.5 , AEG . Ultimo 1S7 .75, Aschaflenburger Zeil -
stoss 126 , Dvckerhoss 79,25 , J .G .- Farben 279,75 Ultimo , Goldlchmidt 106.Elektr . Sicht und Krakt 115, Holzmann 120.25, Jungbans 90.5, PeterS
Union 92,87 . Schuckeri Ultimo 135, Badischer Zucker 90,75 , Fraukenthal71,75 . Heilbronn 91, Ossstein 114 , Stuttgart 93.NachbörIe : J .G .- Farben 280. •

Nannheimer Börse .
Mannheim , 16 . Sevt . (Eigener Drabtbericht . ) ES notierten bei

fester Tendenz : I G -Farbeninduftrie 280 , Rbenania Vers . 75, Bad .
Assekurranz 176, Oberrhein . Vers . 17». Benz 78 , Gebr . Fahr 37. Ger -
mania Linoleum 197. Zellstoff Waldhof 177.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 16 . Sevt . (Eigener Drahtbericht . ) Die Börse verkehrte

heute tn abgeschwächter Haltung . Die Kurse eröffneten aus ihrer gestrigen
Höhe und mußten meistens eine Kleinigkeit einbüßen . Umsätze wurden
nicht getätigt . Besonder » Interesse trat für Ge r m a n l a vorhanden , die
ein Plus von 11 Prozent zu verzeichnen hatten . ES notierten :
J -G -Farbenindustrie 279 .9 , Brauerei Ehlingen 92, Zement Heidelberg 130,
Daimler 80 , Germania 196, Heilbronner Zuckec 90, Kaiser Otto 25 , Ma¬
schine» Eßlingen 62, NSU . 85.25, Salz Heilbronn 125, Stuttg . Zucker 92.

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Ackern . 16. Sevt . Obstmarkt . Spätzwetschgen 12—1» Pfg . , Birnen8—10 Pfennig , Aclel 8—10 Pfennig , Pfirsiche 20 und 15— 17 Pfennig . Absatztn Zwetschgen lebhaft , bei Birnen und Aepsel schleppend.Nürnberg , 1V. Sept . Hovsenmarki . Mit Beginn dieser Woche ge>
staltete sich das Geschäft am Nürnberger Markte wieder etwa » angenehmer ,
nachdem dt « Borwoche tn sehr ruhiger Stimmung geschlossen hatte . Am
Montag und Dienstag konnten die zum Markte gebrachten Zufuhren voll -
ftändia übernommen werden , wobei vor allem das Dienstagsaeschäft durch
gros !-''-'' Zufuhren und Umsätze eine stärker« Belebung ersuhr . Am Mitt .
woch laaegen verkehrte der Markt wieder ruhiger . Die dreitägigen Zu -
fitbrci - betrage» 450 Ballen , darunter 280 Ballen Landhopfen ! u -»gesetzt
tmrtfcen 350 © ollep . Bevorzugt wurden wieder tn erster Linie prima
grünsarbige Hopfen , während für mindere Qualitäten nur geringes Jnter .
esse bestand . Dabei erstreckte stch der Einkauf vor allem auf Markthopsen .
Die Preis « haben in dieser Woche, besonders kür erstklassige fränkische
Landhopsen , etwas angezogen und find weiter sehr fest und steigend . Ge«
handelt wurden tn der ersten Wochenhälkte bessere und »rtma Markthopfen
von 420—480 Jl , geringere von 850— 400 M, beste GebirgShovfen zu 500 M,
Hallertauer v- n 480—680 Jl , Tettnanger Frühhopfen von 580—S60 M
und Saazer zu 585 Jl . Am Mittwoch ist die Stimmung wieder ruhiger ,die Preise sind dagegen für prima Ware nach wie vor fest . Auf den Pro »
dukttonsplätzen wird gegenwältig sehr stark eingekauft .

Nürnberg , 16. Sept . lHovfeumarkt .I Zufuhr 180 Ballen , Preise unver -
ändert . Tendenz ruhig .

Magdeburg . 16 . Sept . (Eigener Drahtbericht .» Zucker prompt tn 10
Tagen 80 NM . Termine für weihen Zucker frei Seeschilsseite Hamburg
sür oll Kilo : Sevt . 8V. Oktober 29. Dovpeiterminc : Olt .. De, . 28 .50 NM .

Viehmarkt .
Lahr . 15 . Sevt . Blebmarkt . Unser Biebmarkt . einstmal « sehr be -

sucht , verliert leider immer mehr von seiner Bedeutung . So war dergestrige nur mit 5 Kühen und » Kälbern besahre » . Zudem war der
Geschäftsgang recht flau .Geifingen . 14 . Sept . Bich - und Schwelne « arkt. Aufgeführt : 8 Ochsen,Preis 850- 775 Jl per Stück . 5 Kilbe . Preis 130— 480 Jl per Stack . 8 Kai .
binnen . 420—610 Jl » er Stück . 20 Rinder . 220—340 M per Stück . Tendenz :
Aus dem Biehiiiark < inittelmäbig . auf dem Zchweinemarkt alles verkaust .

Metalle .
Pforzheim , 16 . Sevt «Edelmetalle . » Etil Kilo Gold 2795 Mark Geld ,2812 M . « rief , rt » Kilo Silber 68,50 Mark Geld , 84,40- 85,90 Mark Blies ,ein Gramm Platin 1S .S0 Mark Geld , 14,40 Mark Brief .

Industrie und Handel
J . -G . Farbeninduftrle Akt -Grs ., Frankfurt am Main . Wie wir

erfahre » , ist die Kommission der J .- G . Farbenindiistrie , die drei Monatemit der russischen Regier » » « wegen Lieferung von Anilinsarben , Pharma -
zeutiea und Schwercheuiikalien verhandelt hat , mit einem dreijährige »
LiesernngSvertrag nach Deutschland zurückgekehrt. Nach diesem Beitrag
verpflichtet sich die russische Regierung niindestcns 70 Prozent des gesalutenBedarsS au Anilinfarbe » auf drei Jahre von der J . -G . Farbeuindustrie
zu kaufen . Ferner verpflichtet sie sich. 70 Prozent der Pharmazentiea undeinen groben Teil der Schwerchemikalien durch die J .- G . zu beziehen —
Im vergangenen Jahre betrug der Wert der tn Ruhland eingeführtenchemis^ n Produkte eiwa 65 Millionen Reichsmark ( davon auS Deutsch -
laud alleist rund 55 Mill . Reichsmark ) Man rechnet damit , dah sich dieseEinfuhr noch erhöhen wird , sodak der Wert der Einfuhr in den nächstendrei Jahren auf ungefähr 200 Millionen Reichsmark zu veranfchlaacn ist.Peters Union Akt . -Ges . in Frankfurt am Main . Wie der DSD . er-
snhrt, verhandelt die Gesellschaft in Newyork wegen Ausnahme einer An -
leibe in Sähe von 1,5 Mill . Dollar .

Bereinigte Königs - und Laurahütte AG . Die Lage der Bereinigten
Königs » ud Laurahütte AG . bat sich nach polnischen Meldungen in den
letzten Monaten wesentlich gebessert, sodaß die Betriebe ohne Feierschich-
ten arbeiten können . Die Belegschaft ist um mehrere hundert Mann ver -
gröhert worden . N îch dem vorliegenden Auftragsbestand erscheint die
volle Beschästigung der Werke bis z>:m Januar gesichert. — Diese Mel -
dung bezieht sich vermutlich auf die polnische Tochtergesellschaft der Bei .Königs - und Laurabülte , die nach der Abtrennung Ostoberschlesiens all¬
em dortigen Gebiet verbliebenen Besttzteile eingebracht worden sind.

Keine Verbindung Rheinische Braunkohlen — R WE . — PreuhifcherElektrizitatofiotus . Ein Artikel in de » „ Düsseldorfer Nachrichten "
, deri>tc Lösung der auffallenden Käufe i » Rhe . nischen Braunkohlen -Aktienbehandelt , bat tn den beteiligten Kreise » gröhies Ausseben erregt . Eswird bekanntlich in dem Aussatz zum Ausdruck gebracht , dah die Käufe inden Aktien der Rheinischen Braiinkohle in Ucbcreinstimmung mit demR .W E. und de », vreuinschen FiSkus durch die Braunkvhlen - JndustrieA .-G . Zukunft in Weisweiler auSgefübrt worden feien . Man erwarteweiter , dah von Seiten diefcr Gruppe in den Auslichtsrat der RheinifchenBraunkohle Jnterefsenvertretcr eintreten dürften , svdah mit einer Lö-In,ig deS bekannten Konsliktes R .W .E . — preuhischer Fiskus gerechnetwerden könne . Auch der Aussichtsratsvorsitzendc und frühere General -dircktor Silverberg der Rbeintschen Braunkoble solle an bereits fett lan¬gem schwebenden Bank - und staatlichen Verhandlungen in Berlin starkbeteiligt sei» . — Hierzu teilt die Hauviverivaltung der R .W .E. ausAnfrage dem D .H .D . mit , daß von derartigen Besprechungen nichts be -kannt fei . Die Direktion des R . W .E . habe an derartigen Berhandlungenihrerseits nicht teilgenommen . Auf der anderen Seite wird in Ueber -einstimmung hiermit von der Berwaltung der Rheinischen Braunkohleerklärt , das, man derartige Berhandlungen anch hier nicht gepflogen habe.Die Einstelliing Dr . Stlverbergs zu den Sozmltsicrungsbcstrcbungen des« taateS bürge nach Ansicht der Berwaltung der Rbeinischen Braunkobleauherdem dafür , dah Dr . Silverberg sich seinerseits an Berbandlunge »nicht beteilige » würde , die eine » Uebergang der Aktienmajorität seineseigenen Unternehmens an den Staat oder eine staatliche Stelle zum Zielehaben .

Knnstmühle Rosen bei « in Rolenhel « . Die Gesellschaft , deren Aktienbekanntlich an der Börse zu München gehandelt nnd notiert werden , batin dem am 30. Juni 1926 beendeten Geschäftsjahr einen Reingewinnvon 16 649 JIM (41 694 MM) erzielt , aus dem 5 % Dividende — 34 000 JIM
verteilt nnd 12 649 JIM für 1926/27 vorgetragen werden sollen . In derBilanz haben sich u . a . aus der Aktivseite Borräte von 581 601 Jl .lt aus408 472 JtJl ermähigt . Das Essekteu -Konto ist mit 159 408 JIM unver¬ändert geblieben . Da ? Kassa- Konto hat sich vo«t 1812 JIM auf 9022 JIM
erhöht . Der Wechselbestand ist mit 2349 JIM angegeben . Die Debitoren
haben eine Zunahme von 546 087 JIM auf 681 177 JIM erfahren . Ihnenstehen ans der Passivseite Kreditoren gegenüber , die eine Abnahme von
615,490 JIM auf 517 079 JIM zeigen . Dagegen haben sich die Akzevt -
Bervslichtungen vermehrt , und zwar von 359 069 JIM auf 413 178 JIM.Das A .- K . beträgt bekanntlich 800 000 JIM und der Relervefonds
240 000 JIM . In seinem Bericht gebt der Borftand auf die allgemein
schlechten WirtlchastSverhältnisse imd die unerträgliche Sieuerbelastung
ein . Eine Erleichterung habe die Berbilligiina der Kredite gebracht.

Palli «! Frdres , Paris — Eastman Kodak Co .. New Jersen . Wie der
DHD . au ? Paris erfährt , wird der französische Filmkonzern Pat64 FrbrcS .
der bekanntlich vor kurzem ein Arbeitsabkomme » mit der amerikanischen
Eastman Kodak Co, os New Jersen geschlossen hat , eine Barzahlung von
4k Millionen Dollar erhalten . Aus die Patbs -AltionSrc wird bieraus
ein Bonus »on 8% verteilt .

P - ldi -Hütte . Prag . Wie aus Prag gemeldet wild , hat die Poldi -Hstile
einen beträchtlichen Teil ihrer Bankschuld zurückgezahlt , sodah das Unter -
nehme » gegenwärtig nur » och mit einem Betrag »on etwas über zehn
Millionen tschechische » Krone » bei den Banken velschuldet ist Wenn die
AMatzverbällnisse keine wesentliche Verschlechterung ersahren >l» d das Unter -
nehmen wie bisher von der allgcmeiiie » Krise verschont wird , so steht zu
erwarten , dah nicht nur die Bankschuld in Bälde getilgt wird , fondern auch,
dah das Unternehmen noch vor Jahresschluh ein Bankguthaben aus » eisen
werde . Mit Rücksicht aus die befriedigende Entwicklung der finanziellen
Lage der Poldihütte werden in Börleukreisen auch die Dividendeiichaneen
für das laufende (« eschäftsjahr günstiger beurteilt

Zvardl » & Davenvort . Lefk . Die cnafiftbr Kunftfeib ^nfabrlk Waidle
L- Davenvort fchlieht das GeschäfiSiabr 1925 <26 ver 30 Juni bei einemAK . von 405 000 £ mit einem Reingewinn n« i 61 084 f ( 128 309 f ) .Die Verwaltung beantragt die Verteilung einer Dividende vou 15 %
( 15 % + 5% Bonns ) . Aiif Anlagen und Maschine « werde « wie im Bor -labre 10 000 f abgeschrieben bei 33 426 f (38 393 £ 1 Vortrag , so dah dieReserve » in diesem Jahre keine Znwei 'iiiia erhalten ' 135 000 £ 1. In derBilanz figurieren auf der Aktivseite Aulaaen und Besitzungen mii228 588 £ (218 239" £ 1, Lagervorräte mit 63 890 (81 758) f . Debitoren mit90 788 £ (112 998 £ ) lind Kasse und Beteiligungen mit 375 413 (382 124 ) £ .Demgegenüber stehe» anf der Passivseite der Reservefonds mit 135 000 f( 100 000 £ ) die Beteiligungsreserve mit 8256 f (9344 £ ) . Kreditoren mit91778 £ (108 362 £ ) und Obligationen mit 33 820 (33 820) £ z» Buche .

Laaken und Leidwesen.
Die Reickseinnahmen im Monat Ailgnst 1H26. Die gesamte » ReichS-

einnahmen im Monat August 1920 sind gegenüber dem Bormonat von708 004 928 Reichsmark auf 651 431 943 Reichsmark zurückgegangen . Amstärksten ist der Rückgang bei den Zöllen nnd Berbrauchsobgaben . die eineBerminderung von 231 577 745 Reichsmark aus 189 537 716 Reichsmarkerfahren haben . Die Besitz- und Berkchrsstcuern sind mit 461 884 229
(407 400 962 ) Reichsmark nur geringfügig zurückgegangen . — Ii « ein -zelnen hat die Einkommensteuer 218 649 663 ( (246 353 575 ) Reichsmark er¬bracht. Die Lohnabz »gste» er zeigt dabei mit 93 140 918 Reichsmark einenur geringe Veränderung , Das Erträgnis der Körperschastsstener stellte
sich auf 57 294 859 (65 472 025) Reichsmark , der Vermögenssteuer aus57 486 448 (7 140 917) Reichsm .. der Uinlaklicner auf 62 679 263 (81 914 781)Reichsmark , der Kavitalverkehrssteuer aus 9 775 521 ( 10 471 756) Reichs -mark , der Kraftfahrzeug » « !« auf 8 950 086 ( 16 1(15 508) Reichsmark , der
Besörderungsieuer aus 28 749 0S0 Reichsmark (25 378 662 Reichsmark . AnZöllen wurden vereinnahmt 64 826 687 (113 014 711 ) Reichsmark , an Ta¬baksteuer 52 800 233 (49 393 430) NeichSmark . an Zuckerkteuer 27 895 417(25 178 77.5) Reichsmark und an Biersteuer 26 213 773 (24 709 2n ;! > NeichS¬mark . Die Einnahmen aus dem Bra , ntweinmonovol zeigen mit 14 713 316
(14 705 401) Reichsmark keine wesentliche Veränderung .Holzwertanleihe der Ttadt Baten -Baden . Gemäh dem DurchsckuittS -erlös sür 1 Raummeter Nadelholz 3 . Klasse i » der Ze . t vom 1. September1925 bis . Ende ?lugust 1926 wird der Zins siir I Festmeier der Holzwert -anleih « der >--,tadt Baden - Baden anf 1^ 5 NeichSmark und » ach Abzug derKapitalcrtragssteuer auf 1,80 Reichsmark fSstgeletzt.Das WährungSstabilifiernngsvrogramm Loewensteins . Auf einer inder Handelskammer von Barcelona abgehaltenen Fina >nzkonferenz er¬läuterte der belgische Finanzmann Loewenstciu . der bekanntlich der bel -« ischen Regierung auf zwei Jahre ein Darlehen von 50 Mill . Dollarzinslos zur Verfügung stellen wollte , sein StabilisierungSprogramm .Dieses Programm steht im Zusammenhang mit der Errichtung einerneuen kanadischen Gesellschaft die die bisher in der SoeiStK Internationaled'Eneraie Hvdro - Electrigue (Sidro ) gehaltenen Aktienpakete — es han¬delt stch um die Barcelona and Brasilia » Tractio » Unternehmen , dieMexiko - Kleinbahnen und die Mcriko -North - Wcstern -Eifenbabnen — neuan einer Stelle sammeln soll . Bezüglich des 50 - Mill . -Tollar - Angebotsführt « Loewenstein aus , dah er als Gegenwert von der belgischen Regie -
ruug eine entsprechende Summe Franken zu 225 Franken pro 1 Psundsordere und dah ihm der Rücktausch derselben zu einem Kurs von 175Franken pro 1 Psueid ermöglicht werden solle . Mit dem belgischenFranken wolle er in Belgien und Frankreich Aktien kanadischer Gefell -schasten ankaufen . Durch diese und ähnliche Läuse könnte dann einständiger Strom von Golddevisen in den belgischen Staatsschatz fliehen .Ein ähnlicher Plan wäre zu einem späteren Termine sür Frankreich an -
zuwenden . Dem DHD . zusolge hat das belgische Finanzministerium denin Barcelona vorgetragenen Tnnteriingsvorschlaa LoewensictnS . den esals eine Vermischung von Staats - und Privatinteressen bezeichnet undder notwendigerweise zu einer Inflation führen müsse , zurückgewiesen .Die Negier » »« hat von Loewenstein keinen direkten Vorschlag erhalten ,hält es jedoch nach dem Ablanf von zwet Jahrein für möglich , einen Vor -
schlag in Erwägung zu ziehen , vorausgesetzt , die Rückzahlungsbedingnngenseien fest umrissen annehmbar .

Dcntlck -Afiatiscke Bank . Am 14 . dS. Mts . hat eine Aufsichtsrats -
Sitzung stattgefunden , in der über die Lage der Bank Bericht erstattet uudei » init dem 31 . Dezember 1925 abgeschlossenes Inventar vorgelegt wurde .Die dem Institut durch den Krieg und die daraus oergeleiieten Ltauida -
tionsinabnablnen zugefügten Verluste sind auberocdentlich schwer und gehe»über die bilanzmähtvcn ' Reserven hinaus , so dah eilte Herabsetzung des
Stammkapitals von Shanghai Taels 7 500 000 auf S1>. Tls . 5 000 000 bei
Neudoiieruug der Neserve -Kontcn mit etwa Sh . Tls . 900 000 tn Aussichtgenommen ist — Das dem Institut nahestehende Bankenkonsortinin hat
sich grundsätzlich bereit erklärt , bei einer ebenfalls in Aussicht genommenenWiedererhöhnng des Kapitals mitziiivirken und wird über die Einzel -
betten dieser Mitwirkung in einer sür Mitte nächster Woche t» Alissicht
aeiDniinenen Sitzung Beschluß fassen. — ES ist anzunehmen , dah dasdcir Institut durch seine Bemühuiiae » erhalten gebliebene laufende Ge -
schäst auch in Zntunst angemessene Erträgnisse erwarten läht .Bank »s Newzealand . Das Institut , das mit einem Kapital von6 154 988 Lstrl . arbeitet , hat in dem abgelaufenen Geschäftsjahr 1925/26
per 31 . März 1926 einen Reingewinn von 933 360 (840 485 ) Lstrl . erzielt ,der sich durch den Bortrag aus 1 525 459 Lstrl . erhöht . Nach Berteilungder VorzugSdloidenden stehen 1183 877 , Lstrl . zur Verfügung . Die Ver -waltung beantragt , hiervon 1 sh 4 d auf die Stammdividende — 250 000
Lstrl ., aus die Attui » B 120 809 Lstrl . auszuschütten . 247 689 Lstrl . au dieReserven zu überweisen (die sich dadurch aus 2 822 000 Lstrl . erhöhen ) ,sowie 565 378 Lstrl . vorzutragen . In der Bilanz betragen die gesamtenAktiven 49 763 649 Lstrl . gegen 47 557 730 Lstrl . im Voriahre . Depositensind auf 31121 288 und die Vorräte an Metall , sowie der Kassenbestandaus 7 291 796 Lstrl . gestiegen , » urzfristtges Geld » nd Wechsel betragen
9 949 809 Lstrl ., Wertvaviere von Neuseeland 4 425 267 Lstrl ., australischeWertpapiere 2 197 478 Lstrl . Andere Darlehen » nd Sicherheiten stehenmtt 20 994 612 Lstrl . zu Buche .

Bedeutende amerikanische Bankenfnfion . Die Verwaltung der Mer -canttle Trust Eo . os (jalisornia hat die Fusion mit der American Bank
of San Franziska beschlossen. Die Mittel , die nach der Fusion zur Ber -
fugung stehen, uberschreiten den Betrag von 250 Mill . Dollar .

Di« Sanierung der europäischen Wirtschalt .
Anschneldun » dcö internationalen Scknldenvroblems .

Wie aus England berichtet wird , plant man in der nächsten Zeit eine
internationale Finanzkonscrenz abzuhalten . Der amerikanische Staats -
sekretär Mellon , der Gouverneur der amerikanischen Federal Reserve
Bank Strang , Herr M o r r o w sollen bereits tn London eingetroffen
sein . Es sollen an der Konserenz von amerikanischer Seite weiterhin teil -
nehmen : I . P . Morgan . Mister Houghton uwd einige nord -
amerikanische Bankiers . Englischerseits werden unter anderem Mac
Ken na , Churchill und Norman , sowie einige andere Bankiers
teilnehmen . ES sollen anch Vertreter der deutscheu , italtentschcn und
belgischen Finanz zugegen sein . Das Ziel der Finanzkonferenz wird
darin bestehen , eine Herabsetzung der internationalen gegenseitige » Ver «
pslichtungen zu erwägen . Von amerikanischer Seite glaubt man zwar ,
dah im amerikanischen Kongreß mit einer starker Opposition zu rechnen
sein wird , jedoch soll Präsident Coolidge den Absichten der Finanziers
wohlwollend gegenübersteben . ES verlautet gleichzeitig , dah die Schulden -
frage tn der wetteren Session des amerikanische » Kongresses ausgerollt
werden soll . Der Kongreh soll dann davon überzeugt werden , dah eine
allgemeine Ermähignng der Kriegsschulden notwendig ist. Die i» Kürze
zn erwartende Finanzkonferenz soll auch für die im Frühjahr 1927 ge-
plante die vorbereitenden Mahnabmen treffen . In dieser Konferenz soll
dann die internationale Schuldensrage auss neue geregelt werden .

Nene Zablnngs - « nd Lieferungsbedingungen In der denticken Wäsche-
fabrikation . Tie umter gemeinsamer Leitung stehenden Organisationen :Verband deutscher Herrenwäschefabrikanten e . V ., Verband deutscher
Damenwäschesabrikanfe » e . V . . Verband der Fabrikanten konfektionierter
WeiHwaren . Rüschen . Kinderhüte und verwandter Artikel e . V . . Verbanddeutscher Schürzen - , Unterrock - und Kinderkleiderkabrikanten e . V . haben ,wie der „ Konfektionär " erfährt , mit Wirkung vom 13 . September 1926
neue Verkaufs - und Lieferungsbedingungen herausgegebem . die für die
Abnehmerschast eine erneute Zielerweiternng vorsehen . Die Bestimmun -
gen über das Zahlungsziel lauten : Rechnungen vom 1. bis 15 . b. M . find
zahlbar am 15 . des nächsten Monats mit 27<> Skonto , am 15. des über¬
nächsten Monats netto . Rechnungen vom 1« . bis Ende deS Monats sind
zahlbar am Ende des nächsten Momats mit 2 % Skonto , am Ende beS
übernächsten Monats netto . Die Verzugszinsen werde » In eineinhalb -
sacher Höhe des Reichsbankdlskontlatzes berechnet , iedoch loll bei Zah -
lungsverzug über das Rettoziel binans bis zur Höchstdauer von 15 Tagen
eine Zinsberechnung mich nicht stattfinden . Für Voraus,ahlnngen wird
gleichfalls ein Zinssatz in der Höbe des etneinhalbsachen Reichsbank '
dtsko>nteS gewährt .

UmIatzstenernmrechnnngSsLtze für Angnft . Die Umfatzfieuerumrech ^
uungsfätze auf Reichsmark für die nicht an der Berliner Börfe notierten
ausländischen Zahlungsmittel werden sür den N !onat August 1926 wie
folgt festgesetzt: Estlgnd 100 estnische Mark - 1.10 JIM . Lettland 100 Lat
- 80.85 JIM. 100 lctt . Rubel - 1.60 JIM . Litauen 100 Litas - 41 .40 JIM.
Luxemburg 100 Franke » — 11 .60 JIM. Polen 100 Zlotv — 46.35 JIM.
Nuhland 1 Tschervonez — 21 .60 JIM . Brit . Ostindien 100 Rupien —
152.95 JIM . Brit . Stroits Settlements 10£) Dollar — 236 .05 JIM , Bitt .
Honakong 100 Dollar — 224 .65 JIM , China -Schanghai 100 Tael (Silber )
— 290.75 JIM . Argentinien 100 Goldveso — 386.10 JIM , Chile 100 Peso —
51.75 JlJl , Mexiko 100 Peso — 285.85 JIM. Peru 1 per . Psund 16.80 JIM,
Uruauav 100 Peso — 418.75 JIM.

Wirtschaftlich *» Rundschau.
Da ? internationale Lnpferkartell bereits in Tätigkeit ? Während » i*

kurzen, mitgeteilt nurde , dah dai? internationale Ku^ ferkartell erst a>>
einem späteren Zeitpunkt seine Wirksamkeit aufnehmen werde , läht i>it
Tatsache , daß ans England Rohkupser nach den amerikanischen Rassinericii
gesandt wurde , den Schluh zu , dah das Harten stch bereits praktisch be-
tätigt . Die legte Mahnahme scheint nämlich geeignet , die sichtbaren
Kupservorräte an oe» Hauvthandetspläden z» vermindern , damit fei"
Druck aus die Preise eintrete » kann . Bekanntlich sind von amerikanischer
Seite Bestreb » » « «» im Gange , de» tlnpferpreis zunächst auf >5 ü't« . i"
steigern , da die anierikanischen Positionen vor der Sand leine twt>ctC
Notierung zulassen . Am übrigen wird für das lausende Jahr die W«»>
kupserproduktton wahrscheinlich den Verbranch um 50 Olm Tonne » übet-
treffen gegenüber 70 000 Tonnen im Vorjahre

Die Lage am Tckrottmarkt . Am Tckrottmarkt ist auch in der veigaii '
genen Woche keine neuueiiSwerie Aenderung eingetreten , aus auch ni®1
der Fall sein dürste , solange sich die Verhältnisse in :>theinla » d- !!vc >tsalei>
nicht geklärt haben . Immerhin ist durch das Ausbleioen der erwarteten
Belebung des Marktes dte Teuden » etwas unsicher geworden , was sichiarin äuhert , dah der Hanoel besonders iu Mitteldeutschland letzt me »r
zu Abgabe » schreitet und die VcrkaufSneignng zugenonime » hat .ipcitcre Entwicklung wird laut Metallmarkt ganz davon abdangen , wie
der Markt im Westen gestattet .

Beriaileckterun « der österreichischen Handelsbilani Die ös»crre>chnlt>e
Handelsbilonz weist im ersten Halbjahr gegenüber der gleichen Zeil ll)23
einen Rückgang um 5u Prozent auf . Das Passivum ist von » 49 M ' k
Schilling auf 526 Mill . gest 'egcn Arn auffälligste » ist bei ve ^ E n ' » .^
der Rückgan « der Exvorte ans »Ztolten , >!>iohbrtlan » ten und AmeriiOs
sowie dtc Zunahme der Bezüge aus Frankreich und Polen , aiueierieü *
bei der Aussuhr der staike Austall bei dem Export nach tem Deut äi >»
Reich und nach Pole » . Deutschland , da » .>>» Vorjahre unter den Abi >?'
gebieten an erster Stelle stand , ist diesmal an die dritte stelle gerückt -
Die stärkste Zunahme weist der Export nach Ruhland am

Berfchärfnng der polnischen Konkurrev ^ auf den Eilenmärkten .
Oesterreich >o »'je auf fast allen mittel - und osteuropäischen Eilenmär tc»
machen sich die Konkiirrciizdestrebungen der polnischen Ei c» . und St
lndustrie immer mehr geltend Der Exvortvcrbo d der polutschen E
Hütten bemüht sich mit alle » Mitteln , aul de » alten Avsatzmärk .e .i t ®'
österrelchtfchen und tschechtsche » Eisenindustrie seste » Fuh zu fassen
liefert u . a . Grobbleche , die in Oesterreich nicht erzeugt wer en » « d da»e>
zollfrei eingeführt werden könne » , » ach Wie » ., » d drä »gt n» i seine » » !>:er
dem Weitmarktpreis stehende» Preisen die tschechisch« Ware aus Lesterre ^immer inebr zurück. ?>„ Bnkarest hat der poli . ische Ervorlve . dan »
Cinbeztebuiig rumänischen Kapitals eine Eijeiihandclsgescllschait gegrünt
und bereitet dnrch die Unterbietniig der osterretchischen » » d tschechischen
Werke eine scharfe Konkurrenz sowohl der Alvincn Montanacscllschast , "1»
auch den Witkowitzer Eisenwerken . Zuletzt Hai der polnische Exportverba >̂
neue Niederlassungen in Belgrad und Agram errichtet und de » Jmv ?

"
österreichischen Eisens merklich zurückgedrängt . Die letzten Betrieben ''
Ichränkunven der Alpinen Montanaesellschast find zn einem beträchtlicĥ "
Teile daraus zurückzuführen , dah der Export österreichischen Eisens , u . k'"'
sowohl Halbfabrikate cls auch Stabcisen , » ach Jugosl îvien infolge d®
5lonk»rrc »z mit de » yolnlfcfien Werfe » nicht uiiwesentlich obaenvnimen b»>-

Ausbau des polnischen Petroleumkartells . In der Zeil vom 6 . b'«'
10 . d^ M . fanden i » Wien eingebende Konferenzen zwischen den leitende '
Persönlichkeiten der führenden polnischen Petroleumnnternehiniiitge »
statt , die eine weitere Ausaestaltuiig und Verläiiaerung des Petroleumkartells zum Gegenstände hatten . Wie der DSD . von unterrichtete '
« eite erfährt , ivnrde f,t der Konferenz öeschlokscn. sür daS Inland e>>
Zentralverkanfsbüro für Petroleum , Benzin , Paraffin nnd Gasöl
dein Sitze in Warschau zu errichte» , so dah der Verkaus dieser Prodin '
von nun an durch dieses Zentralverkaitssbiiro besorgt werden
Mit Rücksicht anf die Interessen derjenigen Rassinerien , die über
eigene Rohölbasis nicht verfügen , wurde in der Wiener Konferenz a >v?
beschlossen, eine NoböleinkansSzentrale mit dem Sitze in Warschau
gründen , der in erster Linie die Ausgabe znsallew wird , iftne Robo '
kontinaente . die die Im Kartell vereinigten Gesellschasten nicht selbst VfLarbeiten , den innerhalb des Kartells befindlichen Raffinerien , die tp
eigenes Rohöl besitzen, zur Verfügung zn stellen , so dah das iilierfch'" ''?-
Nohöl nicht mehr an Auhenseiier gelangen ivi ^d. Bf »li « Ii '*< de « Expor >,ist beablichtigt , znnächst ein Zentralverkanfsbüro für Paraffin
Leben zu rufen , das fpäter auch Petroleum und Gasöl in den Berc >
feiner Tätigkeit ziehen wird . Da ? Zentralverkanfsbüro wird eine 9t >
derlassiiiia tu Wien errichten , der infolge der » » günstigen aeographilw ^vertanniig III Wien erriaiten . oer intoige ver » n « ui >» >gcii »cuiuuv »" »; ,
Lage Warschaus die Aufgabe zufallen wird , den Verkauf volnil « '
Naphthavrodukte nach ,-iner Reihe enrovaifcher Staaten zu beiora . ^Ob anherdem noch Niederlaffuuge » in Paris , London usw . err ' ,

'.t,werden , ist zweifelhaft , da die Errichtuna derfelbeat mit viel zu ko>
spielige » Spesen verbunden wäre . Hinsichtlich der Verlängerung " ,
Wirksamkeit des mit Jahresschluß Zu Ende gehende » Jnlaiidkartells <
in der Wiener Konferenz die einheitliche Äuffasfung zu Tage ,ereuz oie eiuiieirtime ?ii,na " uiig zu
Kartell zu verlängern , und zwar , wenn möglich , aus die Dauer y fweiteren fünf Jahren . Endgültige Beschlüsse hierüber werden in en ^wetteren sunt jiiliren . wnogiitttge -oeimtiiiie viernoer werae » >» , (am 27. d . M . in jirakan ftaitfinöenÖeir» Konferenz der Kartelltetlneh »
"' '"

llleSt oon Nischnl Nowgorod . Die Messe , deren Verlauf stets ew
gutes Barometer für die wirtschaftliche Lage Ruhlands bildete , ist in j .', ,fem Jahre » in zwanzig Prvzent an Umfang gegen das Bonahr zur »
gegangen . Während deS ersten Nionates der dlesfährigen Messe bcti .
der Umsatz nur 86 196 000 Nubel gegenüber 108 337 00«! 5iubel i >»
1925. Perjer . Chinesen iind Afghanen stelle » daS Hauvtkontingent ^
Käufer und das gröhte Geschäft vollzieht sich in Zucker, « tretchhölzer
Glas , Eisen und Zement . Die Tertilbranche , deren Erzengiii sc
an der Spitze standen , ist stark i » S Hintertreffen gerate » , feitdei » .%
Sowjet Teriil Industrie nicht einmal im Stande ist, den Bedarf 8
Jnlandmarktes voll zu decken . ,

Gründnnz eines rustifchen KaUtrnftS . Die Hanptfiaatsplanstelie b
beschlossen, einen Trust zur Ausbeutung der Kalivorkommcn zu bilden , °
vollkommen unabhänatg von der russische» chemischen und Naphta - ? >" ,
strie sei » soll . Die So ^ jetregiernng hat beschlossen, als GrundravN '
5 Mill Goldrubel zur Verfügung zu stellen . Dieses Kapital soll '
Laufe des Jahres 1927 bis zu 10 Mill . vergröhert werden . Die An « '
des Trusts werden solgeudermahen verteilt : 51 Prozent erhält die
fctregiernng . dte übrigen 49 Prozent follen zwischen der russischen Navb '
und Ebemieindustrie verteilt werden . Die Sowjetegierung bat ferner
schloffen, keinausländtsches Kapital aufzunehmen . Dieser Kalitrust
seine Tätigkeit Anfang dieses Jahres aufnehmen . ES ist z» erwarte ■
dah deutsche und andere Firmen A » fträge zum Ausbau von Kaligrubj
erhallen werden . Nach der offiziellen Gründung deS KaliirustS wird firf»

eine spezielle Kommission nach Deutschland . Polen und Amerika begeben
um die KallauSbeutuug zu studieren .

Die franzöfUcke HandelSsckuld an England . Auf Anfrage eines ■' ,geordnete » über die srauzöstsche Handelsschuld an England wird ''i ,t„ Journal Officio !" mitgeteilt , »ah zu bezahlen waren an Vorschüsse» <>'
Bank von England Im August 1926 3 501 (XtO Lstrl . , serner seien *ii vS
gleichen im Zahre 1927 8 Mill . Lstrl ., 1928 9 Mill . Lstrl , 1929 15 M '1.,Lstrl . und 1930 5 Mill . Lstrl . Für den Ankaus von Kriegsmaterial
zu bezahlen im Mär , 1927 1 Mill . Lstrl .. 1928 1 250 000 Lstrl . März 19""
1 Mill . Lstrl .

Die Wirkung ber neuen Ivanifche « Einfuhrverbote und SchuVW ,auf laufende Verträge behaindelt der Leiter der Abteilung für auSlaw .
IcheS Recht des HanIa - BundeS für Gewerbe , Handel »nd Jnd » '^Rechtsanwalt Dr . Rost , in der Sevtember - Nuinmer der „ MitteUiivs ^des Hansa - Bundes ". Es bandelt sich um das Kgl . Dekret vom 9 . oHj.1926, das für Getreide . Feldfrüchte und Mehl , für Baumwolle sowie ' „metallurgische Erzeugnisse Einfuhrerschwerungen und Z> llerhöliu »^ ^einführt oder zuläht . und um die Verordnung vom 6. August 1926.
Rost kommt in seinen Darlegungen zu folgendem Ergebnis : AuS
allgemeinen Grnndlatz der Vertragstreue folgt , dah der fpanischc > ^vortcur verpflichtet ist , die Schritte zur Erlang »,ng der Einfuhrerlauo » .^zu tun . und zwar a » f feine Kosten : bei Unterlassung wird ,
schadeneifatzpflichtig . Immerhin find Fälle denkbar , wo die Anwend » ,
der neuen Bestimmungen zu Härten führen kann , z. B . ivenn die <?"

c<teien am 14 . Jult oder in den nächsten Tagen danach in beiderictiw
Unkenntnis des » gl . Dekretes den Abstfilnh perfekt gemacht ra ^ f
Ausnahmen für dielen Fall sind nicht vorgesehen , und es ist au « '

l(Grund des Standpunktes der spanischen Behörden in frühere » a »au,, .t<
tallen

damit zu rechnen , dah hier das Einfuhrverbot bzw . der eiv ' .„oll Anwendung findet . Die Rechtswirkung zwischen den Parteien
bjer fehl »weiselhast fein ." . . j,

Der englische Anhenhandel in de « ersten acht Monaten 1926. Die ® (
tische Ein - und AuSsubrstatistik der ersten acht Monate ds . IS . weist u >>
den Auswirkungen des Generalstreiks und des Kolilenkonslikts
auherordenillche Verschlechterung gegenüber dem Vorjahre " „f

SlltÖfltljr tf* ^ 0 (4-vf •wii/fA,irtA>iAni! inÄhi-mtN Sil» IStllT*1
in der gleiche »
Ausfuhr bis 1. Zvtat , allo vor oem weueralitreir . eine veoeuteuoc
derung gegenüber dem Vorjahre aus . Insgesamt ergibt sich sür die . t
sanite Zeit ein Defizit von 64 Mill . Lstrl . Die Kohieneinsuhr in
ersten acht Monate » erforderte nahezu 12,7 Mill . Lstrl . « e« e » über n » r ,
13 000 Lstrl . in der entsprechenden Zeit des Vorjahres . Der Äohlencr ' ij
wird mit rund 17,25 Mill . Lstrl . eingesetzt . Einen wesentliche » « >>.$ ,
an der Steigerung der Eiiisithr haben Manusaktnrwaren mit 7,4
Lstrl , Oele , Fette , Harze , Kupfer uud Stahl , Seide und Seidenwa jtlBei oer Exportware ist eine Verschlechterung in Manufakturwaren u
verzeichnen . Die Ausfuhr von Baumwollware » für die ersten fl,Monate weist eine » Rückaaiig von rund 29 Mill . Lstrl auf . Die > ,
lisch ?» Jmvorte im Mouat A u « u st habe » sich, wie das ettöliftf >e v ^
delsminlsterium bekannt gibt , im Vergleich mit dem August 19 £ '

, fiO®9 329 000 Lstrl . vermehrt , wovon allein aus importierte Kohle 7 f>4 > },
Lstrl . entfallen . Die Ouantiiät der während des Monats August in
land eingeführten Kohle beziffert sich auf 8 790 442 Tonne » .

*



Meine ztvette Reese ms Kriegs¬
gebiet des Arlois .

Von
W , Rinderspacher - Basel .

(NaSdrutk verboten ..)
(Schluß .)

In dem nächsten frÄhm Morgeuswnden war ich wieder im Zugeund auf der Fahrt nach L e n s Hier hat auch , wie in Douai , der
Lokomotiojchuppen einen anderen Platz gefunden , km Raum für die
Zufahrden zu gowinnen . Das neue Bahnhofgebäude ist im Roh -bau beinahe fertig , und die Aussicht vom entstehenden Turm dürft «
lohnend sein. An « rtennenswerl ist di« Geschicklichkeit mit der dieBeamten in den beschränkten Räumen des „hölzernen " Station ?-
gebäudes den nicht leichten Dienst dieses Knotenpunktes im ftoh *
iengebiiete bewältigen . Was wir Deutsch« in den Bahnhöfen mitden vielen Abzweigungen oermissen , ist di« Beschilderung der Per -
sonenzüg « , denn nur die direkten Wagen det Expretzzüg « tragen Ri -ch-
tungsichilbei ; das Fehlen derselben in den anderen Zügen macht
natürlicherweils « vi«le Fragen an die so beschäftigten Beamten
nötig .

Um steben Uhr war ich schon auf dem Friedhof , dem Paten »
frisdhof der Kameradschaft der badischen Leibgrena -viere ; er saht heut« 8263 Einzel - und in vier Massengräbern7 4 3 7 untrer Gefallenen . Mein erster Gang — noch ohne Beglei¬tung — (der im Gottesacker wohnende Invalide entdeckte mich erstspäter ) galt dem Grabe des Fähnrichs Br - . . . . aus Lörrach , das
sorgsam gepflegt , voller Blüten stand . Beim Rundgang stellte ichnoch Gräber weiterer bekannter Familien fest, denen ich noch Mit¬
teilung zu machen gedenke . Besonders freute ich mich, daß seitmeinem letztjährigen Besuche di« Hecke schon so groß gewachsen ist,und dcch inzwischen auch Blumenbeete gepflanzt worden sind und
gepflegt werden , insbesondere aber darüber , daß mein Berich ! vom
letzten Jahre doch nicht umsonst in basischen Blättern erschienenist, denn heut « tragen weit mehr Einzelgräber BlUimenschmuck. .Am Sockel des einstigen Denkmales hing noch ein Strauß , der
Gruh . den die vom Oberpfarrer Ebner geführten Friedhofbesucheram Sonntag zuvor ihren badischen Landsleuten gewidmet hatten .Das (Stoib des Leutnants von B . . . , dessen Erkundigung mir be-
sonders anempfohlen war , und die Gräber einiger anderer Offi -Ziere vom Leibgrenatnerregiment 109 und der Jage « zu Pferd->ir . 5 fand ich auf dem Gottesacker ebensowenig , wie m den ListenVis Abschnittsoffiziers in Arras , und von den 8 Gräbern , die zusuchen mich die Ortsgruppe Konstanz gebeten hatte , war nur ein©tab , das des Hans Bilger — Nr . 6879 — identifiziert . Zu meinerund gewiß aller badifchen Landsleute Genugtuung konnte ich wie -derum feststellen , daß auch der Friedhof in Lens sauber gehaltenist und daß das rasche Emporwachsen der Hecke und der Sträucherbei der Stützmauer , wie auch der häufigere Schmuck einzelner Grä -ber dem Friedhof bald sein frostiges Aussehen nehmen werden .Am Nachmittage sprach ich wieder im Bureau in Arras vor .Um meine Nachfvr 'chungen fortzusetzen , die allerdings , trotz der
Unterstützung von Seiten des Bureaupersonales , wenig erfolgreichwaren : immerhin aber fand ich das Grab des so schwer vermißtenOskar Horr , 1/110 gef. 11 . 5- 1915 aus Pforzheim unter Nr . 13 233und die Gräber zweier in Basel Betrauerten : E . . . vom Regi¬ment 142 und Sch . . . . von den 112ern unter Nr . 12 -167 und Nr .11 969 , deren erste Ruhestätten ich schon imFrühjahr 1915 währendmeiner Tätigkeit in Douai . aufgefunden hatte : noch mehr Namenbekannter badlscher Familien fand ich , die Betreffenden werde ichgelegentlich benachrichtigen . Gegen den Abend begleitete mich dann

der französische Abjchnittsoffizicr im Auto auf den größten deutschen
Sammelfriedhof Nordfrankreichs — das Gegenstück zum französischen
auf der Lorettohöhe — nach Maison Blanche . Hier ist die Ruhe -
ftätte von 3 55 00 deutschen Gefallenen , die alle identifiziert sindund in Einzelgräbern liegen . Das gewaltige Totenfeld liegt ander Hauptstraße Arras —Souchez , etwa 7 Km . vom Bahnhof Arras
entfernt , auf der Gemarkung Neuveville Saint Vaast . Neu ange¬legt . ringsum von Blumenbeeten und dahinter von einer Hecke ein -
gefaßt , macht es heute bei der unabsehbaren Menge seiner dunklen
Kreuze und dem fast gänzlichen Fehlen von Erabschmuck noch einen
trostlosen Eindruck . Jm Laufe des Jahres wird aber das schöneund gut erhaltene deutsche Kriegerdenkmal des Friedhofes in Douai
nach Maison Blanche geschafft werden , und dieser Riesenfriedhofwird dann gewiß gleich ein besseres und würdigeres Aussehen ha -
ben . Auf Grund meicker im Bureau gemachten Notizen und mit
Hilfe des freundlichen Offiziers konnte ich die gesuchten Gröber bald
feststellen : nur das Grab des Sohnes des Lokomotivführers S . . . aus
Basel fand Ich leider nicht . Die vielen Wege , die den Friedhof durch -
ziehen , sind breit und mit Rasen bewachsen , was schon aus der Fernedem Friedhof ein eigenartiges Gepräge verleiht , da die Erde der Grä -
berfelder beinahe weiß ist. Die Gräber sind frei von Unkraut : in
jedem Feld nennt eine Tafel den Namen des Invaliden , dem die
Pflege anvertraut ist : einige der Invaliden wohnen in Baraken an
der Straße neben dem Gottesacker .

Am nächsten Morgen , dem vierten und letzten in Arras , besuchte
ich im Auto noch den deutschen Friedhof in Saint Laurent -
B l a n g y mit seinen 4446 Einzelgräbern und dem „ossuaire special " ,dem Riesenmassengrab , in dem nicht weniger wie 20 951 gefallene
Deutsch« beieinander ruhen . Die Listen von Douai waren so genau
geführt , daß es mir gelang , festzustellen , daß der Füsilier Szänno -
s e k vom Reg . 114, dessen Eltern nun in Karlsruhe wohnen , am
13. Dezember 1923 in Douai umgegraben und mit den anderen
Toten desselben Massengrabes in das große Massengrab von St .
Laurent umgebettet worden ist.

Meinen letzten Gräberbesuch machte ich in der Gegend von
C a m b r a i , um mich nach den Ruhestätten des Markgräflers H . aus
Oetlingen und der eines meiner Vettern , der als Regimentsarzt '
bei der Frühjahrsoffensive 1918 gefallen ist , flu erkundigen - Ihre Na¬
men waren zwar in den Listen des französischen und englischen
Offiziers in Lille nicht enthalten . Doch ergab sich mit völliger Be -
stimmtheit , daß das Grab des H . . . von den Engländer, , nicht -
mehr aufgefunden worden war und daß der Genannte noch heute
in seiner ersten , leider unbekannten Begräbnisstätte ruhen muß
Mein Vetter , der ursprünglich in einem namenlosen Einzelgrabe in
Malincourt lag , ist heute bestimmt im Massengrab des deutschen
Friedhofes m S e l v i g n y beigesetzt . Dahin gelang >te ich vom Bahn -
fiof Caudry aus , einem Schnellzügshaltepunkt und Hauptort der
St 'ckerei. nach einer 7—8 Kilometer langen Autofahrt . Der Fried -
Hof zu Selvigny zählt zu den bestgepflegten deutschen Friedhöfen :
hier harren 2681 Mann einzeln und 1384 im Massengrabe des
großen Appells . Der Friedhof ist varkariig angelegt und mit Blumen -
beeten und hohen dichten Gebüschen eingefaßt - Auf je drei Gräber
etwa kommt ein Lebensbaum , die zum Teil schon bald 2 Meter
hoch gewachsen sind und von den ' Invaliden in verschiedenen
Formen zugeschnitten sind : auch hier war ein Maler mit der Er -
Neuerung der Anschriften cm Hand der Giften , wie fast überall wo
ich hinkam , beschäftigt . Ein älterer freundl 'cher Autobesitzer , dem
die Unterhaltung mit mir sichtlich Vergnügen bereitete , fichrte mich
von Caudry aus h - n und zurück und auf dem Rückwege ließ er es
sich nicht nehmen , mich zu einer Flasche Sekt einzuladen .

Zum Schlüsse möchte ich erwähnen , daß die Engländer sich mit
dem Zusammenlegen ihrer Gräber aus großen Sammelfricdhöfen
nicht befreunden konnten und klemere Friedhöfe vorzuziehen scheinen.

MF * -

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige.

Durch Gottes unerforschlichen RatSÖiluß wurdeheute unser lieber Sohn

Willy van Venrooy
ged . I. Jäger-Reg. PI. Nr. 5, Inh. E. K. II.

von seinem Im Weltkriege zugezogenen schwerenLeiden erlöst .
Karlsruh « , 15. September 1926.Bottenstr &ße 58.

Die trauernden Eltern :
Heinrich van Venrooy
Emma van Venrooy .

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag2 Uhr statt . , 829»

Fleckeler K 5 ii

TODES -ANZEIGE
Nach Ungarn , schwerem , mit Ofduldertragenen Leiden verschied heute frühum 9 Uhr unsere liebe Tochter ,Schwester , Kusine und Nichte

Anna Weiler
im blühenden Altar t . nahem 16 Jahren .

KARLSRUHE, den 10 . Sept 1926.
Di« trauernden Hinterbliebenen :

Familie Silvester Weiler .
Di« Beerdigung findet am Samstag ,den 18 . September , nachm 2 Uhr , aufdem Mühlburger Friedhof statt 183U1
Trauerhaus : Philippstraße Nr 17 .

abjUBfbtn
Herrrnstr .

» 5t70
11 tm Hof .

Piano
Harmoniums
zu besonder «

Künstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

- Lang
Karlsruhe

t\ aiser « iraue 167
S&lamanderichuhhaug

Italienisches Oliven - Ol
in Original -Abfüllung
'/, und Kilo- Dose

Esnmerldisp Waren-Expedition
Karlsruhe , KaiserstiaQe 152

Telefon 1500

elefonieren s>ie an ,
wenn Sie Ihre

Point »' müh i, Tt" ,n e ' o.

Irnuerbwle und Stonfijaqungsluuten
werde » tafeö und sauber angefertigt tn der
■ Druckerei Ferd . Thiergarten .

Amtliche Anzeigen
Freiwillige Versteigerung .

SamStaa , 18. September . 9 Übt , Westendstrafte 62, It ., i . A . gegen Barzahlung :
Biisetl, Kredenz . 3 Be ten, 2 Wasch'
Kommoden, Schränke , 2 Sofa (1 Die
Oermeterfttl) Damenschnibiisch , Bollpult
Kommodemil g oh . Spiegel . Ausziehtisch .
Küchenmöbel , Nachliijche, Stühle , Spiegel,Bilder, Aolenichränkchen, , Kassen,chrank,
Veranda» Korbmövel, grober Zimmer -
betag , Teppich , schöne Uhr usw.

Di « Möbel kommen gegen 1« Uhr , « m« usaebot . iy:ii)i
Kelch , mt * f & 'Ä

Sin Wmon

Gesund . Knabe
Vt Jahr alt , von guter
Hcrkuust , wird an « in .
deZstatt abgegeben Off .mit Ansprüchen unterNr . 35*7798 an die Ba¬
sische Presse .

eingetroffen , von 25
an . Günstig « ZahluuaS .
bedlngungen 18217

Herd -Becker,
Waldstrabe IS.

Gute » Pianinv zu ver >
mieten . B5179
Sosienftr . <8 . 5. Stock .

Danksagung . — Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und dieüberaus schönen Kranzspenden anläßlich des Heim¬ganges von

Adolf Kühner
sagen wir allen Freunden und Bekannten unsereninnigsten Dank . B6180

Die trauernden Hinterbliebenen

liBMUMIHili
Frl . . in n . Verhält » . . 30"X, wünscht Herrn tn gut .
gosition , zwecks

Heirat
kenn , zu lernen . Off . n .
3337822 an die Bad . Pr .

Privat - , Geschäfts - ,
Ein - u . Zweifamilien -

Häuser , Bäckerei
zu verkaufen . Tr a u d t,Mademieftr . 24.

Villa
11 Ztw . . bald beziehbar .
ÄoA .

?In8a6Iunfl
lu . 2MMSui .
mit 8000 Jl Anzahlung
»u verkaufen .

Villa . Heidelberg
6 Zim .. 8 Kam . , grob
Garten . 2« 000 Jl . An .
»ahlnng 6000 Jl .M Mflälts
Hotels und Pensionen .
Wirtschaften . Metzgerei .Backerei . Lebensmittel -
gefchäft . Schuhgeschast .
Zigarrengelckäft . Gärt -
nerei . Manufakturwar - .Kurz - , Weis, « und Woll -
warengesch ., Damenkut -u . Modegeschält . Kohlen -
händig .. Druckerei -CafS
m . Knnditi rei zu verkk.M . B » I a m .Herren st i . 38 .

•Irei haben wollen .
Kntmottungsanstalt
Anton «iprlnifer ,nur bttllnuerstr . 51 . |Aclteste oi 8IH u ie .s uno«- |fa » fl»tc Anstalt am Platze

iSBEBSj.jp.WWatHBCJfc«inWIPWMWBgMMBI.
Eine

Laden -
Einrichtung

für Lebensmittel kauft
Karl Moser ,

Sinzheim . Amt Bllbl .
Telef . S7. Post Steinbach .

ZS-Iüa
Gebrauchte B4S5S
Laden - Einrichtllngen ,

sowie gebrauchte Möbel
aller Art kauft Eugen
Waiier , Mßbelbandlunl
Ludwia -Wilhelmstratze i
Tel . 5281.

Achtlinq . Wirte!
I » kause desekte Red »

lierventile an . Ang . u .
» 7818 an die Bad . Pr .

Kohlen
zirka 60 Zentner , im
Tausch mit Fabrrad , ge-
sucht. Angeb . um . Nr .
U7796 an die Bad . Pr .

GBBI
Diwans

Chatfelg ., Matr - V. tn
Roftftaar . « apock. Wolle
unr> Seegr .. nur Prima
selbstangeft . z. d . billigst .
Preisen . 18176

lliöbelgesch . Seiter ,
waldttrafte 7.

Sofa
erbalt . , mit

Ileberzug zu verlausen .
Werderftrafte Rr . ld ,

Hinterb . . Part . B5167

Schlafzimmer
ehr schön schw . eich ., mitt m gr . Ko « modcschr

»anz koinvl , rr Quali
tat . mit gnt . dreiteilig .Wollmatr . m Jaeanardd .
zu S8V Jl . kompl . eich
ZiMz, «r . dreitla . Spie -
gelschr. mit gnt . dreitlg .^Vottniatr . m. ?>aegiiardd .
zu 650 .11. Kapok - nnd
Noschaarmatr . billigst .
Teiter . Waldstrakie 1,18172 Möbelaesch . 18318

Kaus mit Laden
Zentrum Inur westlich vom Marktolatzitaufen gesucht . Änaebote unter Nr Z782S andie . Badische Presse ' erbeten .

Bom Zuge oder Auto aus sah ich mehrere kleine englische Fried »
Höfe , die reinen Blumengärten glichen und mit ihren niederen ,
hellen Grabsteinen das Auge erfreuen : allerdings hat die englische
RogicruW auch nicht einarmige Invaliden , sondern gesunde kräftig «
Berufsgürtner zu Pflegern mit guter Bezahlung bestellt und ihnennur den dritten Teil so vieler Gräber , wie die französischen Znva -
liden zu besorgen haben , zugeteilt .

Ich sah übrigens auch, daf> die Bahnhofanlagen der Nordbahn
sauber gehalten und mit blühenden Pflanzen geschmückt , sowie die
Schranken überall hell gostrickien sind. Im Bahnhof Roeux , unserem
ehemaligen Spitzenbahnhof ist sogar aus Bahnsteig 2 eine Reihekleiner Bäume gesetzt worden . Granatlöchcr u *d Baumstümpfe sindkaum noch M sehen ; auf den Bimyhöhen sieht man vom Zuge ausüberall dichtes Unterholz , und nur einmal sah ich während der
Autofahrt St .-Laurent -Arras einige groste runde Plätze , aus denendas Gestrüpp von Stacheldrähten anscheinend noch nicht entferntwerden konnte .

Ich wollte nun möglichst bald wieder nach Hause kommen , um
mich von dieser „Ferienreise " zu erholen , und beabsichtigte , mit dem
Nochtzug zu fahren : ich sah aber dann wegen Ermiidung davon ab .Es war mein Glück, denn dieser Zug fuhr in der Nähe von Four »
mies an einer eingleisig betriebenen llmbaustelle . zwar ohne Men -
schenopfer , auf einen Güterzug aus und erlitt große Verspätung . Ichhatte also doch eine ruhiger « Nacht im Bahnhofhotel in Aulnoye und
besah mir am nächsten Vormittag etwas gemütlicher die Unfallstelle ,ohne gerade über die 40 Minuten Verspätung ergrimmt zu sein .Mein Expreßzug führte mich über Hirson , Liart , MLzi ^res - Ehar -
leville , ^ edan , und ich verließ ihn in Longuyon , um von hier ausüber das mir so vertraute Gebiet meines Militäreisenbahnverkehrs -
amtes der A .Ä .C . über Baroncourt , Gondrecourt , Conflans -IarnqMars -la -Tour , Chambley , Onville , Arnaville , Pagny für Moselle zufahren . Ueberall waren wenige Kriegsspuren mehr zu sehen : alle Fel -
der stunden voller Getreidegarben , die anscheinend nicht wie bei uns
heimgeführt , sondern auf dem Felde gedroschen werden .

Im Güterbahnhof Metz - Sablon sucht« ich nur den Platzmeines Amtes und der Frontverteilungsstelle auf und fand heuteeine große mit Fäsiern verstellte Ranipe , ja nicht einmal unserLebensretter , der meterdicke Unierstand , stand mehr dort . GegenAbend schon enteilte ich dem von der Sonne gan ? durchglühten Metzüber die herrlichem Gefilde Lothringens und des Elsaß und war
glücklich 10 'A Uhr wieder in Basel .

Kochwasserkalastrophe in Amerika.
.TNS Chicago , 16 . Sept . Die landwirtschaftlichen Bezirke der

sind aus ihren Ufern getreten . Der Schaden wird auf rund 15 Mil -lionen Dollars beziffeiA : hunderte von Familien mußten ihre vonden Fluten bedrohten Heimstätten räumen .
Schiffskaiaslropye im Schwarzen Meer.

TU . London , 16 . Sept . Wie ein Funkspruch meldet , stieß das
russische Postschiff „ Sergiew " in der Näbe von Batu auf eitze Mine .Nach den bisherigen Meldungen sind 50Perfonen ertrunken .

fWcfrfirtftlirfic Mitte < l « naen
Gicht und Rheumatismus sind «in anälcndes Leiden . Wenn IhnenViuderuiia und Silsr not tut , wenden Sie sich an das Gencraldepot derPtktorta -Apctheke . Rerlln A 41 , Friedrichstr . 19 . Sic erhalte » dann

gratis und franko eine ausreichende Probe der Mtchtosint - Tabletten . die
seit vielen fahren hci der Behandlung von Gicht und RheumatismusAnwendung sinden . • 512414

Hecken Sie Seide beim Bügeln
ml ^ inem dünnen Tuch .

Seide ifl eben/o dauerhaft wie Leinen und
Baumwolle, wenn fie regelmäßig von Staub und
Schweiftbefreii wird. Nur darf man weder wringennoch mil harter Stückfeife einreiben. Am ficher-flen verwenden Sie nur LUX Seifenflocken ; der
weiche LUX-Schaum reinigt die Gewebe vollkom¬men und ohne jeden Nachteil. Bügeln Sie dannmit mäßig warmem Ei/en und bcxjeckcn Sie die

rechte Seite mit einem
dünnen Tuch, um der
Seide den Glanz tu
erhalten.

Doppelgroße Packung
OO Pfg.

Normalpackung SO Pfg,

5EIFENFL0CKEN

D - men - Fahrrad
*taiferttr .5,t £ tne Durlacherstr . lKtcldergcich .) 1S823

Tafelklavier
preist » , zu Verl. ©5164
Lachnerftr. 28, 1 . Stock.

Seltene Gelegenheit .
I« e»- itJerrefllrüeurgclüfi
vrimc , Existenz , mit gutem Verkauf ,verkehrsktrabe , ist sosort . tn Haupt

verkaufen . Ralchenticfcloffene Bewerber wollen sich melden unter18241 Nr . Q7S1 « an di « . Badilche Prefl «' .

Neuer

Grammophon
mit Platten (fein Stand -
apparat ) zu verlausen .

Angebote unter Nr .P77S1 an die Badische
Presse .

Risten
gebrauchte , starke Ber -
sandkisten
50 Stuck 8g X 88 X 88
60 Stück 55 x 32 x 15
»u verkaufen . 18285

Gemeinnützige
Beschastigunaßstelle

G. m. b. H.. Tele «. 6428.

Gut erhaltener
Zimmerosen

bill . , u verkf . B5185» Urvenstrafte z . 1 . Stock
Umständehalber billig

abzugeben :

Handwagen
Niltimasch . I Herd . 1
Gasherd , 3 grofte Bilder ,2 Dezimalwagen u . ver >
schiedencs . 835171
Schlagseldweg 1, Ml,hl -
bürg (Albsledl .) . 1. St .

Herrenrad ,wie neu Torvedo . Icbr
billig abzugeben bei
Schrill . Kirkel Nr . 10 ,III . Stock . B51SI

Damenrad
neu , besonders billig
abzug . Adlerftr . 40, Fahr »
radrep .- Werkst . BS1K2

Welfter Plisseeroil bill .
zu verkaufen . BS177
Kalser -Allee 151, 4 . St .

Drahwaar -
Hündin

K Monate alt . von bester
Abstammung , für 50 M
zu verkaufen . Angcrote
unter Nr IMS7 an die
Badischc Presse .

^ a b r r a d
Neuner .

verkaufen . Werder -

Seltenheit .
Wcifter «Mf . Rllde . I

Jabr . m . Stammb .. zuverkf . Ang . unt . 278ISstrab « 81 . vart . B515 « an die Badischc Press «.



Karlsruhe — ev. Siadlkiiche
Samstag . 18. Sept .. abends 8 Uhr : S den* WaldstrLichtspiele

Vaditches

lanbeottjeain
reitna , 17. ®eW. 1926 .

■ PlaHmiete F 1 Th .«
*fcm . I <3 .-® r . (SSrettcig.

miete)
« eu ciii [liit>ieit und neu

ausgestattet
Sie Verschwörung

des Fiesco zu Genua
von Schiller.

iln © jene gesetzt von
Fclir Baumbach,

Andreas Dorla Prllter
ijanettino Toria Dahlen

) ulta ' Sein
;,ic? cc iierl
t' eonore Moest
Verrina Sosbauer
Vourgognin « Leitgcb
Kalcagno Moeble
Zacco Müller
Bertha Clement
Lomellino Höcker
^ enturioi c ».emmecke
,5ibo BockZk
Asserato Zchneider
Romano Dr . Storz
Muley Hassan

v . 6 . Trenck
Deutscher Graf
Arabella Moderl
Nosa Merk
Btlraer » ienschers

? r . Storz
Gras

Wachen It . Storz
Mehner

Weidner
Dlener Haaß

Ansang 7V4 ilftr .
End« 10% Uhr.

Sperrst * I 5.— M .
Anlitßlsl» der Karl»,
ruber Herbsttage 1926 :
Keltwche beä Bad . Lan.
destbeaters vom 3 .- 10.
ONober IRK.

iiHimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiii
Mitwirkende : Frl . Irma Braun fSopran ),

eine Bläservereiuigxmg
und Hans Vogel (Orgel ) .

Eintritt frei . 1880S

Kur noch wenige Tage !

1 Akte , nach Motiven des Walzerkönigs Strauß mit

Lya Mara und Harry Liedtke
Trianon - Wochenschau. Aktuell :

Colosseum
<l l lim i ll )IHWWWWWWWWW9WWWW

8 Chr abends : 18079
Die große Revue Anfangszeiten V,«. 5.20. 7 .16 und 9.10 Uhr . I81&1

1 Haltestelle Rathans «
Allen Freunden und Gönnern 2ur Nachricht , datl wir die

völlig umgebaute , bedeutend vergrößerte Wirtschaft „ zum
Kranz* am Freitag , 17 . September , eröffnen .

Zum Auschank gelangt das rühmlichst bekannte

H . Elehbanm -Exportbler 0 60 per Ltr .
II . « Lagerbier 0,46 „

prima Pf &lzer and Rheinweine

iiiiiii!iinti!iiimniiiiimiiiitimiminitiniininiHuiiiiiitiii!iiinimiiiuiHiu!iniiiii
Um geneigten Zuspruch bittet

18S1& Peter Nlebe ». aus der Brauerei Beckh in Pforzheim , sowie Ueckh - Btcr
Münchner Art .

Wir empfehlen unsere reinen , bestgepflegten Wein «1,
sowie unsere bekannt vorzügliche kalte und warme
Küche aus eigener Schlachtung .

Der „Kranz " ist das gemütlichste Bier- u. Speiserestaurant
Durlachs 1 18335

Um geneigten Zuspruch bitten

Heinrich Schuhmacher und Frau .
Ueber die Kirchweihe besonders reichhaltige Speisekarte .

Sichert sparsamste Vern/endung
iiiiiiiiiimiiiiiniifninniimminmiiiiiiniiiiiiiinifiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Freunden und Gönnern zeige iah
hiermit ergebenst an , daß ich die

» erden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten ,

Freundl . möbl. . heiz».
Part .-Zimmer

sep. . frei« Lage. Borbolz»
strake. an geb . Herrn od .
Dame zu verm. AuZk . u.
Y78V6 an die Bad . Pr .

Schön möbl . Zimmer
m . elettr . Licht sofort zu
vermieten : Hirschstr , <3j
4. Stock . 334948

Kut möbl . 3mmr
in ruh . Hanse, aus fof.
zu verm . Näh . Tonen -
str. 179. lV . . r . B501 ?

für den Stadtbezirk ;
Markgrafenschule

vEingang Kreuzstr . )
für MUhlburg und westliche

Vororte 18287
Neue Hardlschuie

I e u t e abei
leglnnen diehier. Uhlandatr afie 9. am

Samstag , den 18 . September erstine .
loh empfehle mein R . Pilsner
Hoeekb -Bler Mörzheim , sowie
meine reinen Weine , gute
Küche und reelle Bedienung .

Hoohachtimgsvoll 18Ü4 »

Fjjiher out schöneck Hermann Franke .Durlach -Turmberg . Metzger Wlrt .

Eine gut gehend «

Reichskurzschrift
auf den » Lande
gtoifrticn Bretten
« nd Bruchsal ist
an tllchtigen Wirt
wenn möglich
Metzger , unter
günstig . Beding -
ungen, « oermie¬
ten . Geft . Oiserten
« n » „Wirtschaft ^
1^2«» an die « ad .
Presse .

KurrsodrUtvereln 1905
Pianolager

Kalsersfr. 176,
Ecke Hirschstrasse .

16881

Ehrliches, fleißige»

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
welche! schon in Stellung
war , per sofort gesucht .

Metzgerei Krauh ,
Geora - uriedrichNrabe 15.

18311

gleib .^ autemvf,
Mädchen

d . kochen J . . zu 3 Pexs.
auf 1 . Cft . gel . Vorzu¬
stellen 2— 4 . S85154
« riegsstr . 136, 2. Stock .

Junge , saubere ZW »
täglich einige StniWen
gesucht . Henimerdinffer
Herderstrabe 1. B514S

Ab heule !
Das mit Spannung erwartete
Sensatlons - Filmwerk

U.T
Die rote Maus Heller Raum

nach Norden geleg . <al<
Atelier geeignet) zu mir «,
gesucht . Ana u . M77^a
an die Badische Presse.

Helle Werkstätte
geeignet z. Aufstellen von
Masldinen in , Kraftftroni .
ca 100—120 qm . N*
mieten aesucht .

Angebote unter Rr .
P78l5 an die Badii « «
Presse.

Palast - Lichtspiele
HerrenstraBe 11

nach einer Novelle von Rudolf Meinert

In den Hauptrollen :

Aud Egede Kienen Paul Richter
Charles Willy Kayaer Reasel Orla
Margarethe Kupfer Paul Morgan

Im Beiprogramm : 183

1 . Larry Semon
2 . Das Wolkenphänomen von Maloja

TZ
. Deulig -Wochenschau II f

■ Nr . 36 . Wa B

Herrenstraße 11

Heule letzter Tag
unwiderruflich letzte Aufführungen
des spannenden Abenteuer - Romans

4 oder auch 5
ZlMMkMljlMg
auf I . Okt . zu mieten
gesucht . Vordring -
tilbkeitskarte vorb .

Off. um . Nr . 1822
an die „Bad , Presse

mit der beliebten Künstlerin

Gut rniiM . Herren - »
Sdilafzimmcr mit separ.
Eingang , el . Licht , aus
1. Ott , zu verm , B51VL

Leopoldstrafte 8. Part .
Zimmer , gut inöbl̂ . sof.

zu vermieten. SÖ5181
Sommcrttc . 16, 4. St . , 1.

Dieser Roman wurde vor einiger Zeit in der
Badischen Presse veröffentlicht t 18216

Mittelbadische Großbrauerei sucht
zum alsbaldigen Eintritt tüchtigen ,

gut eingeführten

Bier- Reisenden
Harren , welche erfolgreich in der
Branche tätig waren , belieben Of¬
ferten ,Zeugnisabfchriften . Lichtbild
etc . einzusenden u. Nr . 18074 , ,Groß -
Drauerei " an die Badische Presse .

ein köstliches Filmspiel um den alten Fritz

Neueste Cmetka -Wochenschau

Miiuer Wlmi - Buller ummmm
ft" ' Ä 1 . 80 MK . perPfund

I . Lepvert , Molktchrodukte ,
LuisenstraKe «« a . » 5150 ^~trClCC

• — — fßr aute Artikel z. Bes.
• • mm iw i * m w "■ Private » ges. Hobe

Buroschreibtlsche MFM
und stiible ans einige Monate »» mieten flickt Existenz, dc». mi».
gesucht .. Angebot - mit Angabe der Zahl , Grove bestens 4—5N0 M zurund Beilbafsenbeit der Tische und Sliible , sowie Verfügung stehen An .
»es Mielvreises und der Bedingungen unter geböte linier Nr .

'
» 7N>Z

Nr . 182 <9 an die . SHoiistbe Presse erbeten . an bit Badische Presse.

Erdbeer -
Pflanzen

jioftfrüctrt. Sorten . lebt
beste Pflanneit , empfiehlt

znj Maguhn ,
Gärtnerei ,

Siöftcrfiwfte « r . 1,
X( let)fSn ÄÄ .

Mockenlohn und Provision . Sve -
zialltäi : Vertrieb >» Dainen -.Herr .- .Belt - Wälche, Strickwesten u . Woll-
sacken. Angeb . unter Nr . &V7722 an
die Geschäftsstelle der Bad . Presse ..

für Personenwagen , allererstes Fa¬
brikat von deutscher Fabrik für Karls¬
ruhe und Umgebung zu vergeben .
Offerten unter Nr . 18339 an die . Ba¬
dische Presse " .Zuckerwaren - Zieisende aefutbt

Nabe der Kaiserstrabe .
bald , spätestens l . ^ an .. ^
bestrenommiert . Äarisriil
i^srma lvornekme Biam
zu mieten gelucht. Angev
unter Nr . « 7827 an
Badische Vrc »«.

LaüenBei der Landkundschalt nachweisbar aut
eingettihrte gegen Hobe Provision oderGebalt . Angebote von nur arbeite »
freudigen Serren unter Nr . SV» an« ta - Haasenttein & Vogler , Lahr
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